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res Jntereſe Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, iſt die deutſche Regierung
gar Beſitz der wichtigſten Antworten auf ihren Vorſchlag, zu einem
darauf er zlichſt nahen Zeitpunkte die in Genf vereinbarte Kommiſſion zur

ill gerade in ndgültigen Regelung des Reparationsproblems zuſammentreten zu
rie er ſſen. Die fünf Mächte, an die die deutſche Regierung ſich vor
tushändigun jinigen Wochen wandte, hätten auf eine gemeinſame Antwort ver

i reſtlos von Jede der Regierungen habe durch die diplomatiſchen Ver-
ung de geſonderte Antwortnoten übermittelt. Außerdem ließen
dill. Rm. Ste Antworten erkennen, daß über den Jnhalt vorher eine Ver
es. ändigung zwiſchen den Weſtmächten erfolgt ſei. Aus der

agliſchen und franzöſiſchen Antwortnote geht hervor, daß von den
ur Aufnahme eparationsmächten der deutſche Standpunkt, daß die zweite Dawes

n n e mmiſſion aus unabhängigen Sachverſtändigen zuſammengeſetzt
te ortſchaftlichen

on den Pro
2 Einzelheiten
tet hierbei
m men und
n gevbiert
der Reichs
el das Reich
n Notprograt

er amerikaniſ
Zülkau (Den
ſter vorſtellig
Futtergerſte,
rfahrens an
idlichſten S
jre. Der Ref
szeitung“ zu
ülkau zugege
illen als un
ichtige, ein v

zur Anwen

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 16. November.

Der Donnerstag vormittag im Elyſée einberufene Miniſter
at billigte einſtimmig die Regierungserklärung Poincarés, die am
tittwoch bereits die Zuſtimmung des Kabinettsrates ge-

hatte.

Poincaré ſetzte den Miniſterrat in Kenntnis über die Be
rechungen, die er am Mittwoch mit dem deutſchen Botſchafter
on Hoeſch hatte, und die Fortſchritte der Vorverhandlungen über

Regelung des Reparationsproblems. Außenminiſter Briand
b einen Bericht über die außenpolitiſche Lage. Der Finanzminiſter
heron und Kolonialminiſter Maginot unterbreiteten dem

aatspräſidenten einen Geſetzentwurf zur Unterſchrift, wonach für
e im März durch einen Wirbelſturm verwüſtete Kolonie
zunion drei Millionen Franken Unterſtützungskredite vom
lament verlangt werden ſollen.

der Reederei
November: K
„Nienburg

herrſchte in
age ſtarke Zu
wog die Abe

Berliner L
x vereinzelt
men 14 Prh
eſte Bezugelg
ozent nach

en gegen
n Papier bett
eboten und
ler etwa
und Elektrö

ſchwächer

Die mit großer Spannung erwartete Kammerſitzung
mn am Donnerstag nachmittag um 3 Uhr. Auf den Miniſter

ünken hatte das ganze Kabinett vollzählig Platz genommen. Die
geſchiedenen Miniſter, ſoweit ſie der Kammer angehören, ſaßen
f ihren Abgeordneten-Plätzen. Die Sitzung wurde von dem Vor-

den mit einer kurzen Anſprache eröffnet. Darauf betrat
dincaré, von lebhafiem Beifall der Rechten begrüßt, die Redner-
hüne. Er begann ſeine Ausführungen, die etwa 10 Minuten
jerten, mit einem Hinweis auf das von ihm entvworfene
inanzbudget für 1929, das unter allen Umſtänden von

Kammer bis zum 31. Dezember verabſchiedet werden müſſe. Nach
twähnung einiger Finanz und ſozialer Fragen ging der Miniſter

dent zu einer Darſtellung der bisher geführten Vorbeſprechungen
r die Regelung der Reparationsfrage über.
„Jch halte mich“, ſo führte Poincars aus, „für verpflichtet,
n einige Worte über die Verhandlungen zu ſagen, die in der

darationsfrage geführt werden. Die neue Regierung hat ſie dort
ifgenommen, wo ſie von der alten abgebrochen wurden, und

ſie in demſelben Geiſte weiter fort. Frankreich hat den

Grundſatz der unabhängigen Sachverſtändigen

nommen, doch konnte ſich die Regierung mit keiner Regelung
iden erklären, die nicht die franzöſiſchen Schulden an die

inigten Staaten und England berückſichtigt. Gleichwohl haben

uns für die Zukunft nicht gebunden, und ich richte auch keines
die Aufforderung an Sie, Jhre Entſcheidung in dieſer Richtung

indern, denn ich halte mich ſelbſt an die Erklärungen, die ich
früher gemacht habe.“

Jeincaré fügte hinzu es ſei zu hoffen, daß die Vereinigten
en nicht an der Sachverſtändigenfrage desintereſſiert ſeien, die

gen keine einzige Regierung feſtlege. „Wir werden,“ ſo be-
e Poincaré, „dieſe Verhandlungen in der lebhaften Hoffnung
n daß ſie zu einem guten Abſchluß gelangen.“ Poincaré

dieſe Gedankengänge mit der Hoffnung, daß die Reparations-
der gleichen Art wie ſeinerzeit der Dawesplan behandelt
Um ſie zu Ende zu führen, bedürfe er ſelbſt der Autorität,
die Kammer verleihen müſſe.

ndblatt

S

I

durch die Poſt: 2,36 R. M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
räger, Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

dalle16. November 1928

ſein ſolle, die nicht an beſtimmte Jnſtruktionen ihrer Regierungen
gebunden ſeien, grundſätzlich angenommen ſei. Die
beiden Regierungen hielten es aber für gegeben, daß die Sachver-

ſtändigen in Fühlung mit ihren Regierungen blieben.
7

London, 16. November.

Von maßgebender engliſcher Seite verlautet, daß zwar die
Reparationsvorbeſprechungen zwiſchen den Alliierten noch an
dauern und endgültige Entſcheidungen nicht getroffen ſeien, es
aber als ſicher angeſehen werden könne, daß die Sachverſtändigen
zunächſt in Berlin zuſammentreten werden. Die Auf
nahme der Beſprechungen wird, wie man annimmt, im nächſten
Monat, oder wenn unvorhergeſehene Verzögerungen
ſollten, kurz nach Neujahr erfolgen. Man rechnet weiter
ernſthaft mit der Möglichkeit, daß die britiſche Abordnung von
Churchill geführt wird, wenn die parlamentariſchen Pflichten
ſein Abkommen erlauben ſollten.

e Regierungserklärung Poincares
Offizielle Stellungnahme zur Reparationsfrage

Poincaré ging dann ſofort zum
Haushalt für das Jahr 1929

über und betonte, es ſei von höchſtem Jntereſſe, es ſofort in Angriff
zu nehmen und es ſo ſchnell wie möglich zu beraten, um vor dem
31. Dezember zu Ende zu kommen. Die geſetzliche Stabiliſierung
habe eine entſcheidende Phaſe der finanziellen Wiederaufrichtung ab
geſchloſſen, doch ſei in dieſem Fragenkomplex noch nichts gemacht,
ſolange noch irgend etwas zu erledigen bleibe. Ein geſund ausge-
glichener Haushalt, der nach dem 1. Januar in Kraft treten ſolle,
ſei nicht allein nach innen eine der weſentlichſten Bedingungen für
die wirtſchaftliche Wiederaufrichtung und für die erwarteten ſozialen
Verbeſſerungen; er ſei auch in den bevorſtehenden internationalen
Verhandlungen eine Garantie für größere und wirkſamere Hand-
lungsfreiheit. Die leichte Meinungsverſchiedenheit über die Kredite
einiger Finanzkapitel zwiſchen dem Kriegs- und Marineminiſterium
und dem Finanzausſchuß beziehe ſich keineswegs auf den Unterſchied
zwiſchen den Ziffern von 1928/29, ſondern auf ſpezielle Punkte, über
die die Kammer urteilen werde und deren Regelung die Regierung
den Jntereſſen der nationalen Verteidigung unterordnen werde. So
aufgefaßt, werde der kommende Haushalt ein Haushalt der Verwirk-
lichung ſein und im Sinne der demokratiſchen Reformen liegen. Zu
den Paragraphen 70 und 71 übergehend, die im Auguſt auf Bitten
des Außen- und Jnnenminiſters in das Finanzgeſetz eingefügt wor-
den ſind, erklärte Poincaré, der vorläufige Text dieſer Artikel ſei auf
die Einwendungen mehrerer Mitglieder des alten Kabinetts grund-
legend geändert worden, und die neue Löſung habe die ein-
mütige Billigung derjenigen erfahren, die die erſtere kritiſiert hätten.

Jm Anſchluß an die Regierungserklärung begann die Beſprechung
der Jnterpellationen, und zwar begründeten nacheinander der ſozial-
demokratiſche Abgeordnete Vincent Auriol, der republikaniſche
Sozialiſt Chabrun und der Kommuniſt Cachin ihre Jnterpella-
tionen.

Den Höhepunkt der Nachmittagsſitzung der Kammer bildete

eine zweite Rede Poincarés,

die, gleichfalls vorbereitet, von ihm vom Blatt verleſen wurde. Poin-
caré betonte, es ſei zunächſt ſeine Abſicht geweſen, wegen der Haltung
der Radikalen die Regierungsbildung abzulehnen. Als er ſich
jedoch der wichtigen Beſprechungen mit den ausländiſchen Botſchaftern
am Vorabend der Kriſe erinnerte, habe er ſeinen Entſchluß ge
ändert. Er habe dieſe Beſprechungen nicht unterbrechen
können und daher ſo ſchnell als möglich das neue Miniſterium ge
bildet, deſſen erſte Aufgabe es ſein ſolle, den Haushalt zu verab
ſchieden. Was die Kredite für Heer und Marine beträfen, könne er
nicht ihrer Herabſetzung zuſtimmen, da es ſich hierbei um die natio
nale Verteidigung handle. Trotz allem aber würden die vorge
ſchlagenen Herabſetzungen geprüft werden. Auf die Fragen der aus
wärtigen Politik übergehend, erklärte Poincaré u. a.:

„Frankreich tritt nicht als fordernde Macht auf, denn es könnte
die Zahlungen nach dem Dawesplan abwarten, doch wird es ſich
zu jedem Fortſchritt beglückwünſchen, der Europa ſeine wirtſchaft-
liche Geſundheit wiederſchenkt. Aber Frankreich hat keinen
Grund, die Prüfung einer neuen Form der Reparationszahlungen
abzulehnen, die den Frieden in Europa befeſtigen und ſeine wirt-
ſchaftliche Geſundung begünſtigen kann. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
Frankreich nicht leichtſinnigerweiſe die Garantien aufgeben kann, die
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es gegenwärtig beſitzt. An dem Tage, an die die Zahlungen Deutſch

lands derart berechnet ſind, daß Frankreich ſeine Schulden an Eng
land und Amerika bezahlen kann und ihm noch eine vernünftige

Entſchädigung für den Wiederaufbau bleibt, wird zweifellos die Rede

von der Mobiliſterung der deutſchen Schuld und vielleicht der inter
alliierten Schulden ſein können. Bis heute hat ſich die Haltung der

amerikaniſchen Regierung nicht geändert. Man kann hoffen, daß
Amerika, wie es dies bei dem Dawesplan getan habe, auch jetzt mit
helfen wird.

Für den Augenblick handelt es ſich nur um die deutſche
Schuld. Jedermann auf dem alten Kontinent und in der neuen
Welt hat ein offenſichtliches Jntereſſe daran, die deutſche Schuld end

l geregelt und wenn möglich mobiliſiert zu ſehen. Die
Arbeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes werden darauf hinausgehen,
ein Gutachten aufzuſtellen, das aber die Regierungen in keiner
Weiſe bindet.“

Darauf wurde der Vertrauensantrag des Deputierten Sibille
für die Regierung Poincaré mit 330 gegen 129 Stimmen ange
nommen.

Acht Radikalſozialiſten für Poincarè

Telegraphiſche Meldung,.)

D. Paris, 16. November.
Die radikalſozialiſtiſche Kammergruppe hatte beſchloſſen, daß

alle ihre Mitglieder ſich bei der Abſtimmung über das Vertrauens
votum der Stimme enthalten ſollten. Acht Mitglieder der
Gruppe haben dieſe Verpflichtung nicht eingehalten und ſtimmten
für die Regierung. Vor der Abſtimmung richteten ſie an den Vor
ſitzenden der radikalſozialiſtiſchen Gruppe einen Brief, in dem ſie
ihren Austritt ankündigten, falls ihre Haltung nicht mit der der
Partei übereinſtimmend beurteilt werden ſollte.

Die Regierungserklärung im Senat

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 16. November.

Jm Senat verlas am Donnerstag nachmittag Juſtigzminiſter
Barthou die Regierungserklärung, die von Beifallskundgebungen
begleitet wurde. Mit lebhafter Bewegung wurden die Ausführunger
zu Artikel 70 und 71 aufgenommen.

Briand im Dezember in Genf
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 16. November.

Wie aus unterrichteten Kreiſen verlautet, wird ſich Außen-
miniſter Briand ſelbſt zur Dezembertagung des Völkerbundes
nach Genf begeben. Das Gerücht, wonach Paul-Boncour ſein
Völkerbundsmandat niederlegen ſoll, wird dementiert. Jn der
Donnerstagſitzung der ſozialiſtiſchen Kammergruppe wurde die
Teilnahme Paul-Boncours an der franzöſiſchen Abordnung beim
Völkerbund überhaupt nicht beſprochen.

Miniſterbeſprechung der WelsRede
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, 16. November.

Die ſcharfe Rede des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Wels
in der Reichstagsdebatte über den Panzerkreuzer am Donnerstag
hat in Kreiſen der bürgerlichen, in der Regierung vertretenen
Parteien ſtarkes Aufſehen, wenn nicht Verſtimmung hervor-
gerufen. Die Rede iſt auch in einer kurzen Kabinettsſitzung,
die nach Schluß der Debatte am Donnerstag abend ſtattfand, zur
Sprache gekommen. Die Meldung eines Berliner Abendblattes, das
auf Grund der Rede Wels' von einem völligen Umſchwung im
Reichstag, einer großen Kriſe und ſogar einer Reichstagsauflöſung
zu berichten wußte, entſpricht nicht den Tatſachen.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages beſchäftigte ſich
am Donnerstag nach der Reichstagsſitzung mit dem Verlauf der
Ausſprache über den Panzerkreuzerbau. Es kam allgemein eine
recht ſtarke Mißſtimmung über die Art des Auftretens des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Wels zum Ausdruck. Die
Zentrumsfraktion wird mit Ausnahme einiger weniger Mitglieder,
die ſich der Stimme enthalten, geſchloſſen gegen den Antrag der
Sozialdemokraten ſtimmen. Den Standpunkt des Zentrums wird
am Freitag vorausſichtlich der Abgeordnete Wirth vertreten. Auch
die Demokraten werden gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag
ſtimmen.

Wie die „Germania“ erfährt, iſt man in der Kabinettsſitzung
übereingekommen, in einer Konferenz der Führer dex Koalitions-
parteien mit den Miniſtern die Angelegenheit Wels weiter zu be-
ſprechen.
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F Celegraphiſche Meldung.)
Berlin, 16. November.

Auf der Tagesordnung der Donnerstag Sitzung des Preußiſchen
Landtages ſtanden im weſentlichen die Abſtimmung über das kom
muniſtiſche Mißtrauensvotum gegen den Handelsminiſter Dr.
Schreiber und die Anträge des Handelsausſchuſſes zugunſten
der Ausgeſperrten. Nach Erledigung kleiner Vorlagen nahm das
Haus die namentliche Abſtimmung über den Mißtrauensantrag vor.

Der Antrag wurde mit 314 gegen 59 Stimmen bei 11 Ent
haltungen abgelehnt. Für den Antrag ſtimmten außer den An
tragſtellern lediglich die Nationalſozialiſten.

Darauf trat das Haus in die Beratung des Ausſchußberichtes
über die Zechenſtillegungen und die dazu vorliegenden Anträge über
den Eiſenkonflikt ein. Jn dem Ausſchußantrag wird das Staats
miniſterium erſucht, nichts unverſucht zu laſſen, um die Stillegung
der Zeche „Unſer Fritz zu verhin dern. Zur Frage der

Ausſperrung der Metallarbeiter

lägt der Ausſchuß an Stelle der Einzelanträge einen gemein
ſamen Antrag vor, wonach auf die Reichsregierung im
Sinne ſchleunigſter Beendigung des Arbeitskampfes, Unterſtützung
der Kommunen für die Hilfsmaßnahmen zugunſten der Aus
geſperrten und Wiedereinſtellung aller Ausgeſperrten eingewirkt
werden ſoll.

Jn der Ausſprache über die Stillegungs- und Ausſperrungs
frage gab zunächſt Oberberghauptmann Flämming eine ein
gehende mit Zahlen belegte Antwort auf die Interpellationen zur
Stillegung der Zeche „Johann Deimelsberg“. Eine Sanierung mit
privaten oder öffentlichen Mitteln ſei nicht möglich geweſen. Ein
gehende Prüfungen von Sachverſtändigen hätten die Wirtſchaftlich
keit der Zeche nicht in Ausſicht ſtellen können. Das Staats
miniſterium habe die Stellungnahme des Handelsminiſteriums ge
billigt.

Darauf gab
Handelsminiſter Dr. Schreiber

einen Ueberblick über die Entwicklung des Ruhrberg-
baues ſeit dem engliſchen Bergarbeiterſtreik. Trotz aller Rationa
liſiernng, ſo betonte er, hätten ſich die Schwierigkeiten, mit denen
der deutſche Bergbau zu kämpfen habe, nicht überwinden laſſen.
Dafür lieferten die ſtaatlichen Betriebe einen nnanfechtbaren Be
weis. Daß die Unternehmungen auf die Dauer nicht zu Verluſt
betrieben werden könnten, ſei ſelbſtverſtändlich. Es könne daher
nicht beſtritten werden, daß eine Reihe von Unternehmungen in dieſer

ſchwierigen Situation ſich nur dadurch habe helfen können, daß ſie
die am ungünſtigſten arbeitenden BVetriebsteile oder Betriebe ſtill

tegten, ſo ſchmerzlich das auch für die dadurch betroffenen Beleg-
faften und Gemeinden ſein möge. Jedenfalls beſtehe aber nur ſo
die Hoffnung, ohne weſentliche Einſchränkung der Produktion die

jetzigen Löhne weiterzuzahlen. Durch eine gleichmäßige Ver
minderung der Geſamtbelegſchaft oder durch das Einlegen von Teil
ſchichten laſſe ſich das gleiche Ziel nicht erreichen. Es erſcheine da
ber auch im Jntereſſe der gegenwärtig vorhandenen etwa 300 000

Ruhrarbeiter richtiger, die unter den verſchärften Konkurrenz-
verhältniſſen nicht mehr wirtſchaftlichen Betriebe ſtillzulegen, um
den Geſamtbergbau geſund zu erhalten.

Selbſtverſtändlich müſſe bei jeder beabſichtigten Stillegung eine
ſorgfältige Prüfung vorausgehen. Der Miniſter betonte zum

Robert und Marianne
Schauſpiel von Paul Geraldy

Gaſtſpiel der Reinhardt-Bühnen im Stadttheater
I.

Geraldy iſt ein Dichter von zartem Empfinden und zarter
Hand, von kultivierter Menſchlichkeit und kultivierter Geſtaltung,
von rührender Beſcheidenheit und rührender Wirkung. Geraldh
ſagt aufrichtig ſeine Meinung, doch er ſagt ſie taktvoll; Geraldy
haut effektvolle Szenen, doch er verzichtet auf grobe Wirkungen;
Heraldy wird oftmals geiſtreich, doch er bleibt immer einfach. Jſt
es nicht wohltuend, dieſe Gedämpftheit, dieſes Maßvolle, dieſes
Ungezwungene?

II.

Geraldy iſt Franzoſe und alſo ein echter Dramatiker. Es
hilft nichts, wir müſſen eingeſtehen: die da drüben verſtehen beſſere
Bühnenſtücke zu machen als unſere Dichter von heute. Geraldhy iſt
Pſychologe und die Ehepſychologie intereſſiert ihn beſonders. Wie
hier in drei Stationen der ſeeliſche Konflikt zweier Menſchen, die
ſich lieben, auseinanderleben und wiederfinden, bloßgelegt und ent
wickelt wird, iſt bewundernswert. Bewundernswert nämlich iſt die
logiſche Konſequenz, in der die Geſchehniſſe abrollen; be-
wundernswert iſt das Geſchick, ſichtbar werden zu laſſen, was inner-
lich ſich vollzieht; bewundernswert iſt die Lnkompliziertheit, mit der
Kompliziertes glaubhaft gemacht wird. Es gibt nicht einmal
peinliches Empfinden.

III.
Man glaubte wohl, es würde knallen ach nein, es ſchwingt

zum Schluß ein harmoniſcher Ton; man meint, das wäre kitſchiges
Ende ach nein, es iſt des Dichters glücklicher Einfall. Wir
woſſen nicht immer Troſtloſigkeit, wir wollen nicht immer Tragik,
das Schickſal kennt auch Verſöhnlichkeit. Der Mann hat Fehler und
die Frau hat Fehler und ſo ſie dieſe erkennen und verſuchen, eine
Brücke zu ſchlagen, ſo iſt dies menſchlich wahrer, menſchlich ſchöner,
menſchlich imponierender, als einen Trennungsſtrich zu ziehen.
Weil Geraldy die beſſere Einſicht hatte, fand er ein Ende, das die
meiſten nicht finden.

IV.
Es wurde ein Spiel von wunderbvoller Einhelligkeit und

wundervoller Diskretheit. Helene Thimig von unendlicher
Zartheit, von unendlicher Schlichtheit, von unendlicher Naturhaftig-
keit. Jhre Worte quellen' aus ſeeliſchen Gründen, ihre Gebärde
ſpiegelt tiefes Erleben niemals ein theatraliſcher Akzent, nie-
mals ein ſchriller Ton. Gedämpft ihr Lachen, gedämpft ihr
Weinen; ihre Freude iſt echte Freude, ihr Schmerz iſt echter Schmerz.,
Wie unſagbar fein die Stufungen ſind! Fritz Delius fand für

Verlauf der Sitzungen Still ſchweigen bewahrt wird.

Bergbaufragen vor dem Landtag
Ablehnung des Rißtranensantrages gegen Handelsminiſter Or. Schreiber

Schluß, er ſei in Ueber t mit dem Landtag durchaus
bereit, jeder wirtſchaftlich nicht gerechtfertigten Stillegung mit aller
Entſchiedenheit entgegenzutreten. Er werde ſich mit der Reichs
regierung in Verbindung ſetzen, um mit ihr zu prüfen, ob und
welche Aenderungen der Stillegungsbeſtimmungen möglich
ſeien, um wirtſchaftlich nicht gerechtfertigte Stillegungen unter
allen Umſtänden zu verhindern.

Nach weiterer Ausſprache, in der die Redner faſt ſämtlicher
Parteien auf die

kataſtrophalen Folgen der Ausſperrung
hinwieſen, wurde in der Abſtimmung der Teil des Ausſchußantrages
angenommen, nach dem die Ausgeſperrten Arbeitsloſen-
unterſtützung erhalten ſollen. Bei ſchlechter Beſetzung des
Hauſes wurden ferner mit den Stimmen der Rechtsparteien und
Kommuniſten diejenigen Ausſchußanträge abgelehnt, die ent-
fprechende Maßnahmen für die Durchführung verbindlich erklärter
Schiedsſprüche und für die Wiedereinſtellung der entlaſſenen
Arbeiter verlangen. Annahme fand auch der deutſchnationale An-
trag, der eine baldige Verſtändigung fordert, ſowie zu den

Stillegungen ein Ausſchußantrag, der die Intereſſen der betroffenen
Kommunen und des Mittelſtandes berückſichtigt wiſſen will. Darauf
vertagte ſich das Haus auf Dienstag, den 11. Dezember.

Noch kein Ergebnis in Düſſeldorf
Telegraphiſche Meldungen.)

Däſſeldorf, 16. November.

Am Donnerstag wurde in Düſſeldorf bei der Regierung in
Gegenwart des Reichsarbeitsminiſters, ſeiner Begleitung und des
Regierungspräſidenten Bergemann mit den Vertretern des Arbeit-
geberverbandes und der Metallarbeiterverbände getrennt ver-
handelt. Das Ergebnis iſt unbekannt, da, um die Bemühungen
zur Beilegung des Eiſenkonfliktes nicht zu gefährden, über den

Da
die Preſſeſtelle der Regierung erklärte, bei greifbaren Ergebniſſen
in den Vorverhandlungen ſofort hinreichend zu unterrichten,
ſcheinen die Beſprechungen nichts weſentliches gegenüber
dem Vortage ergeben zu haben. Teilweiſe nahmen an den Be
ſprechungen Oberlandesgerichtspräſident Jötten, der amtliche
Schlichter für Dortmund, Oberregierungsrat Briſch und der
Regierungspräſident von Arnsberg, König, teil.

Her Konfſlikt vor dem Sozialpolitiſchen Ausſchuß

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 16. November.

Jm Sozialpolitiſchen Reichstagsausſchuß wurden unter dem
Vorſitz des Abgeordneten Eſſer (Zentrum) die Anträge zum Eiſen
konflikt beraten. Von allen Rednern wurde der Wille bekundet, die
Beratung möglichſt ſchnell durchzuführen. Jn der Ausſprache
wurde im weſentlichen der ſchon im Plenum dargelegte Standpunkt
der einzelnen Fraktionen zu den Anträgen näher erläutert. Der
Ausſchuß hat die Weiterberatung der Anträge zum Eiſenkonflikt auf
Freitag vertagt. Eine Beſchlußfaſſung fand heute noch nicht ſtatt.

Dr. Schiele, Uaumburg, 60 Jahre
Der durch ſeine Schriften und Vorträge in weiteſten Kreiſen be

kannte Wirtſchaftspolitiker Dr. Georg Wilhelm Schiele Naum-
burg, ſeit zwei Jahren Vorſitzender des Landesverbandes Halle-
Merſeburg der Deutſchnationalen Volkspartei, begeht am 17. No
vember ſeinen 60. Geburtstag.

Die Anerkennung Albaniens
Telegraphiſche Meldung.)

Tiranga, 16. November.

Wie das albaniſche Preſſebüro meldet, hat der litauifz
Geſandte in Rom dem albaniſchen Geſandten mitgeteilt, daß
litauiſche Regierung das Königreich Albanien anerkennen
bereit ſei, die ſchon beſtehenden Beziehungen zwiſchen den be
Ländern auch weiterhin aufrechtzuerhalten. Der albaniſche
ſandte in Rom hat ferner den Außenminiſter davon in Kennte
geſetzt, daß die ſchwe diſche Regierung das Königreich Alban
anerkenne. Der Außenminiſter Aeghptens hat der albaniſc
Regierung mitgeteilt, daß Aegypten die neue Staatsform Albanien

und die Ausrufung Achmed Zogus zum König der Albaner g.
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erkenne. Ebenſo hat der polniſche Geſandte in Rom
albaniſchen Geſandten davon in Kenntnis geſetzt, daß en Der
Regierung das Königreich Albanien anerkenne und bereit ſe, führung d
ſchon beſtehenden Beziehungen weiter zu pflegen. Nsamml

Auch der belgiſche Botſchafter in Rom, della Faille, hat drei M
albaniſchen Geſandtſchaft mitgeteilt, daß der König von Belgie führung
von der Ausrufung der Monarchie in Albanien Kenntnis genommef Gelder ſtr
habe und Achmed Zogu als König der Albaner anerkenne. vie die C
Geſandten Hollands und der Schweiz in Rom haben da ren der L
albaniſchen Gefandtſchaft in Rom mitgeteilt, daß ihre Regierunen i Die

die albaniſche Monarchie anerkennen. RzZuſam
Einer Konſtantinopeler Meldung zufolge ſoll der italieniſg Front

Botſchafter Orſini Baroni, der ſich von Rom nach Angora
gibt, Träger eines Briefes Muſſolinis ſein, in dem dieſer freun
ſchaftliche Vermittlung Jtaliens für die Anerkennung de
albaniſchen Königreiches durch die Türkei anbietet.

Geſchloſſen für Hugenberg
Eine Vertrauenskundgebung der deutſchnationalen Parteivertretg

Halle, 16. November.

Am Mittwoch nachmittag waren im „Stadtſchützenhaus“ wet
über 100 Vertreter der Deutſchnationalen Volkz
partei aus Halle und aus dem Saalkreis zu einer wich
tigen Sitzung verſammelt.

Der Referent, Hauptgeſchäftsführer Dr.
erklärte, daß die Deutſchnationale

Weiß Berlin
Volksparte

mit allen Kräften das Stahlhelm-Volksbegehren unterſtütze
würde. Dr. Weiß nahm dann eingehend Stellung zur politiſche
Lage. Die Stunde ſei nicht mehr fern, wo das heutige Shſten
der Regierung an ſeiner inneren Unwahrhaftigkeit zuſammen
brechen werde. Anzeichen dafür ſeien die Vorgänge der letzten

Am Schluß der Tagung wurde dem neuen Parteiführe
Geheimrat Hugenberg einſtimmig das Vertrauen aus
geſprochen und das Gelöbnis abgelegt, mit allen Kräften da
Ziel der Deutſchnationalen Volkspartei, Befreiung des Volkes un
Landes, zu erreichen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik Dr. Hans- Karl Gfpann; für Lokales, Feuilet
und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk. für Volkswirtſchaft: Dr. Leon

nommen Rückſendung erfolgt nur wenn Rückvorto beigefügt iſt

täglich frisch in unübertroffener Qualität.
Versand nach auswärts portofrei.

Otto Noak Seorg Ritter, un

die Schwerblütigkeit einer äußerlich robuſten, aber innerlich doch
weichen Natur ſehr beredten Ausdruck. Attila Hörbiger
zeichnete mit gewinnender Liebenswürdigkeit den Freund, Marta
Hartmann war eine Mutter von Herzlichkeit, Verſtehen und
jugendlicher Elaſtizität.

V.

Es gab Anteilnahme, keine Erſchütterung ganz ſo, wie der
Dichter es wollte. Jhm und der vorzüglichen Darſtellung galt der

ſtarke Beifall. H. E. Weinschenk.

Maria Paudler in Halle
Zur Uraufführung des Films „Küſſe, die man nie vergißt“

C. T. Riebeckplatz

Es war juſt um jene Stunde, als der Zuſtrom der ſo liebevoll-
unnachſichtigen Verehrerinnen und Verehrer der lange erwarteten
Maria Paudler ein wenig nachgelaſſen hatte und ſie ſich,
zwiſchen zwei Kulminationspunkten dieſer Vortragsfolge, gerade
einen kleinen Jmbiß genehmigt hatte. Da rauſcht eine Frau herein,
ſozuſagen im beſten Mannesalter, und eilt mit Ausrufen des höchſten
Entzückens und heller Freude auf Frau Paudler zu. Sie iſt die
Herzlichkeit ſelber. Deshalb umarmt ſie ihre Heldin; ſie kann nicht
anders, ſo beglückt iſt ſie! Sie und ihr Mann ſie hätten ſich
mm ſooo amüſiert und überhaupt: Jeden Film mit Maria Paudler,
jeeeden, müßten ſie ſich anſehen! Denn ſie, die ſo enthufiaſtiſch Ge
feierte, ſei ja ſo reizend, ſo entzückend. Nicht zum Sagen, und
darin faßte dieſe ſicherlich feurigſte Verehrerin alle ihre Begeiſterung
und alle ihre Wünſche zuſammen und: „Bleiben Sie geſund,
reiſen Sie glücklich!“, ſagt ſie noch im Gehen

Ein Erlebnis, nicht überwältigend für eine Künſtlerin, die all
täglich im Brennpunkt des Intereſſes ſteht, meint man. Aber ein
Erlebnis von ſymptomatiſcher Bedeutung. Denn im Grunde waren
alle C. T.- Beſucher geſtern von derſelben Anteilnahme, nur waren
eben nicht alle ſo temperamentvoll, ihrer Freude ſo rückhaltlos Aus-
druck zu geben. Jene zaghafte junge Dame, die verwirrt und ange
rötet, um ein „Autoprogramm“ bat, verehrt ihre Maria
Paudler gewiß nicht weniger herzlich und innig! Man hätte nur
die Autogrammſucher Schlange ſtehen ſehen müſſen, von einer um
ſichtigen Direktion fein ſäuberlich in Gruppenkolonnen zu zehn
eingeteilt. Und erſt der Veifall beim Auftreten im Theater! Die
halleſche Filmgemeinde hat eben lange auf ihren Stern gewartet,
und die Erwartung hat ſich nun reſtlos in helle Freude umgeſetzt.

Kaum einer anderen unter ihren Kolleginnen iſt es in einer
ſo verhältnismäßig kurzen Zeit gelungen, ſich ein ſolch hohes Maß
von Sympathien zu erringen. Das Geheimnis dieſes Erfolges, wenn

es ein Geheimnis war, hat ſie wohl ſelbſt am beſten charakteri
als ſie erzählte, mit Stolz erzählte, daß ſie ſich die Beziehungen
den Bezirken der kindhaften Freude, zum natürlichen Denken m
Fühlen im Trubel des täglichen Arbeitens, des unermüdlichen Sch

fens reſtlos bewahrt hat. Sie lebt in ihren Rollen; a
jedem ihrer Filme, an jedem ihrer Bühnenſtücke, die ſie etwa
Jeßner am Staatstheater mit durchbringen hilft, iſt ſie mitſchöpferi
beteiligt. Künſtleriſches Jdeal und ſtrenge Selbſtdiſgziplin: ar
Maria Paudler verdankt ihnen die beſten Erfolge ihrer Laufbah

Wie vielſeitig ſie iſt, das hat ſie gezeigt, als ſie auf der Vül
ihre kleinen ernſten und heiteren Stücke gab, darunter ihr im 3
ergreifendes Debut bei Jeßner. Und der Film, der im C. T. ſein

Ritter-Kaffee
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Uraufführung erlebte, bewies es auf andere Weiſe. Die Skala ihr. un 850

Geſichte, ihrer Stimmungen ſcheint keine Begrenzung zu haben. Me dem
Es iſt dem Regiſſeur dieſer „unvergeßlichen Küſſe“ unbedin

zuzugeben, daß er dem alten, ſchon für abgegraſt gehaltenen The
des Soubrettenſchickſals unter höfiſcher Sonne (mit dem guten En
natürlichl) durchaus neue, überaus luſtige Seiten abgewonnen
Aber ſein Hauptverdienſt iſt doch, daß er Maria Paudler mit e

jähriger
etzungée
in der re
zugeführt.

obert und ſie zu einer ihrer vorzüglichſten Leiſtungen bisher be e
geiſtert hat. Der Film lebt von der Situationskomtk, und du r
wieder lebt nur durch Maria Paudler. en ich

Jhr Lebensgang? Sie erzählt ihn auf der Bühne ſelbſt. n
Filmtaten: Die Hallenſer kennen ſie! Und ihre künftigen Aufgaben inalpe
Wir freuen uns darauf; denn wir ſind gewiß, daß ſie ſie eben Vo
glänzend löſen wird wie die bisherigen! n. d

führungsvo

„Straßenbekanntſchaften“ hien. T
Alitſcher
Krofeſſor
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Liag

üſſion“ v

C. T. Gr. Ulrichſtraße.

Es iſt ein eigen Ding um dieſe „Straßenbekann
ſchaften“: Wenn mancher Mann wüßte, wer mancher Aen

Man kann freilich Pech dabei haben, bei dieſem zufällige
wär
Sichfinden, man kann auch dabei reinfallen; daß man aber a Pend. P
zuweilen Glück haben kann, das ſchildert dieſer humorvolle di Pbtbilder
Einer der „Bekannten“ verbirgt außerdem noch ſeinen bedeutend Weinen reic
Reichtum hinter einem einfachen Aeußeren. So ergibt ſich denn e e Veran
flotte, ſpannende Handlung. Am Schluß gibt's dann natürlich glü iddtmiſſir

Die Darſtellung iſt echt und aliche Paare (nicht nur eins!).
Dieſer dipathiſch, die Ausſtattung geſchmackvoll und geſchickt.

unterhält aufs beſte.Und dann es iſt ein Doppelprogramm „Tarz an undde
goldene Löwe“: Urwald, wilde Löwen, kampfluſtige Ein
borenenſtämme, finſtere Religionsübungen mit Menſchenopfern!
dieſes Mileu ſind Weiße hineingeraten und leben hier in ſteter
fahr; nirgends iſt Ruhe und Sicherheit. Tolle Hetzjagden ſind an
Tagesordnung. Schrecklich ſind die Augenblicke vor der Menſh
opferung. Die Handlung feſſelt ganz ungewöhnlich. Sohn
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Der Stahlhelm ſammelt
für ſeine LeuchtturmprozeßBerurteilten

Alle Mitglieder zahlen 3 Monate lang feſte Beiträge.
in Rom dda t Der Stahlhelm Halle hat beſchloſſen, für die Durch

bereit ſei Mährung der Reviſion im Leuchtturm Prozeß eine großzügige
s5ammlung einzuleiten. Alle Mitglieder ſind verpflichtet,

Jaille, hat drei Monate hindurch einen feſten Beitrag zur Durch-
Ahrung des Prozeßverfahrens zu ſpenden. Zur Einkaſſierung der
Gelder ſind nur die bekannten Kaſſierer des Stahlhelms ſo
wie die Gruppenführer berechtigt, die beſondere Liſten, unterzeichnet
on der Ortsgruppenleitung (Jüttner), vorweiſen werden.

Die ſofort eingeleitete Sammlung iſt ein ſchöner Beweis vom
zuſammenhalt im halleſchen Stahlhelm, der aus der alten
Front Treue hervorge wachſen iſt. Möge nun auch die
nationale Bevölkerung ihre Schuldigkeit tun; denn die be-
troffenen Stahlhelmer haben ſich für die geſamte nationale Be
wegung eingeſetzt. Treue um Treue!

Her St. AlrichsAltar in alter Pracht
Ein Feſtgottesdienſt zur Feier der beendeten Renovierung

Am Sonntag, dem 18. November, wird die Ulrichs-
jemeinde ihren alten, ſchönen Altaraufbau in neuer
hracht wieder aufgerichtet ſehen. Vor drei Jahren, als die Kirche
erneuert wurde, mußte er abgenommen werden, da er vom Holz-
wurm ſehr beſchädigt und zum Teil brüchig geworden war.

In langer, mühſeliger Arbeit iſt nun dies aus dem 15. Jahr-
indert ſtammende Kunſt werk vom Kunſtmaler Fritz Braue

ind ſeinen Mitarbeitern wieder hergeſtellt und, ſoweit
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ter ſt ützeretig, ergänzt worden. Die alten überſtrichenen Farben ſind wieder
o litiſcheiſſervorgeholt und ausgebeſſert worden, ſo daß die ganze Farben-
eutige Syſtenreudigkeit hervortritt, die er einſt beſaß. Jn drei Stufen baut
t zuſammen der Aufbau über dem Altarſchrein auf, geziert von holz-
r letzten hnitzten, wertvollen Figuren. Zu unterſt ſteht Moſes mit den
tei führe ſeeſetzestafeln, auf denen drei und ſieben Gebote verzeichnet ſtehen,
ruen ausPollſtändig in altdeutſcher Schrift aufgeſchrieben; gegenüber ſteht
Kräften du ehannes mit dem Lamm zu ſeinen Füßen. Jn der Mitte befinden
s Volkes miſſch drei heilige Frauengeſtalten, Maria mit dem Jeſuskinde

wiſchen der heiligen Katharinag mit dem Schwert und der heiligen
Nagdalena mit dem Kelch; dieſe Figuren ſind beſonders fein ge
beitet und weiſen in der Linienführung der Gewänder wie auch
r Geſichtszüge große Schönheit auf. Ergreifend iſt das Geſicht des
hmerzensmannes mit der Dornenkrone, der über der Mariawo Le en Platz gefunden hat, und der ſeine durchgrabenen Hände dem

e Peſchauer entgegenhält. Jn der Spitze des pyramidenförmigen Auf
S ver lin aues, deſſen Sprengwerk reichſte Verzierungen zeigt, ſteht der

ferſtandene mit der Siegesfahne in der Hand. Vergoldete
ramiden mit Fialen, Kreuzblumen und Krummſtäben in der
he des Schmerzensmannes, über dem ſich ein Thronhimmel
lht, vervollſtändigen die Seiten des Aufbaues.

Mit der Wiederherſtellung des Altaraufbaues kommt die
rneuerung des Kircheninnern zu ihrem Abſchluß.

achdem die Erneuerung im Großen ſchon 1625 vollendet war, ſind

e
ualität. den letzten Jahren noch das Sakramentshäuschen und die
el. amilienwappen an der Empore ſowie Ergänzungsarbeiten an dem
3 in hrenmal und der Kanzel ausgeführt worden

Ein beſonderer Feſtgottesdienſt um 10 Uhr, bei dem der
Stadtſingechor ſeine Mitwirkung zugeſagt hat, wird aus
i von Oberpfarrer Thiede gehalten werden.charakterif ieſem Anlaß von pf h geh

eziehungen z

be Der Aniverſitätsring Einbahnſtraße!
ichen Sch

Rollen; a Von Ecke Schulſtraße bis Gr. Steinſtraße.
e ſie etwa Bis auf weiteres darf, wie das Polizeipräſidium mitteilt, der
mitſchöpferſMreſtliche Weg des Univerſitätsringes von der Ecke
iſziplin: a Echulſtraße bis zur Gr. Steinſtraße von Fuhrwerken und Kraftfahr
rer Laufbahe Wieugen ſowie von Motorrädern, Fahrrädern und Handwagen nur
auf der Büh ch in Tichtung Gr. Steinſtraße befahren werden.
ter ihr ſimpel

im C. T. ſein
die Skala ihre

Zuſammenſtoß zwiſchen Fuhrwerk und Radfahrer. Geſtern
gen 3.30 Uhr nachmittags ſtießen in der Deſſauer Straße

54 dem Grundſtück Nr. 1 ein Brauereifuhrwerk und einWenn n Müihriger Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer erlitt Ver
ezungen an der rechten Kopfſeite und klagte über Schmerzen
in der rechten Schulter; er wurde der Univerſitätsklinik
zugeführt. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

Ein raſch entdeckter Dieb. Der Diebſtahl von 1800 Säcken in
iner halleſchen Sack- und Planenfabrik, den wir kürzlich meldeten,
et ſich raſch aufgeklärt. Der Aufmerkſamkeit des Sohnes des
ſitmeninhabers gelang es, den Täter feſtzuſtellen, der ſofort der
Kiminalpolizei übergeben wurde.

Volkshochſchule. Die dritte Fährung findet am Sonn-
bend, dem 17. November, nachmittags um 3 Uhr ſtatt; beſichtigt
ird das Reichsbahnausbeſſerungswerk. Den Ein-
fhrungsvortrag wird der Werkdirektor Reichsbahnoberrat Klemme
ilen. Treffpunkt iſt pünktlich um 3 Uhr in der Toreinfahrt,

Nliſcher Straße 90. Der letzte Vortragsabend von Univerſitäts
Krofeſſor Dr. Utitz über „Charakterologie“ findet am Montag, dem
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Wenn der Alkohol die Sinne umnebelt
Hiebe ſtatt Liebe

„Was tut man nicht alles, wenn man betrunken iſt“, meinte
der 30jährige Former Hans Hänf. Er iſt verheiratet und Vater
von vier Kindern, war aber ertappt worden, wie er bei einer
anderen jungen Frau zu dunkler Stunde ans Fenſter
pochte.

Dieſe, eine Frau V., wohnte draußen vor der Stadt in den
Baracken, die einmal für die Kriegsgefangenen beſtimmt geweſen
waren. Solange ihr Mann daheim war, blieb ihr Anbeter wohl
weislich fern. Es kam aber die Zeit, wo der Ehemann eine Zeitlang
zur Verbüßung einer Gefängnisſtrafe abweſend ſein mußte, und ſo
fort beſchloß Hänf, der Frau V. einen Beſuch abzuſtatten.

Er trank ſich vorher den nötigen Mut an und nahm auch
für alle Fälle einen guten Freund mit. Nachts um 3412 Uhr trafen
ſie draußen ein und pochten gleich ans Fenſter.

Frau V. fuhr geängſtigt auf

und klopfte bei den Nachbarn an. Dieſe hatten bereits in früheren
Nächten das Klopfen gehört und aufgepaßt. Doch war es ihnen bis
her nicht möglich geweſen, den Täter zu faſſen, obwohl auch ſchon
früher Frau V. den Hänf deutlich erkannt haben wollte.
Doch hatte er ihr gegenüber eines Tages hoch und heilig verſichert,
daß er Derartiges nicht im Sinne habe; und er bezeichnete auch
gleich zwei andere als Täter.

Um dem Unfug endlich ein Ende zu machen, beſchloſſen die
beiden Nachbarn im Zimmer der Frau V. zu bleiben.
Und ſie hatten Glück; denn nach kurzer Zeit ſchon pochte es wieder,
und jemand rief leiſe: „Marthel, Marthell“ Die arme Frau zitterte
wie Eſpenlaub. Die Nachbarn beruhigten ſie, ſchloſſen vorſichtig die
Haustür auf und ſtellten ſich in Bereitſchaft. Nur ein Riegel hielt
die Tür noch zu, doch klaffte ein breiter Spalt. Eben faßte Hänf zu,
um die Tür vollends zu öffnen, da ſtieß der eine Nachbar ſie auf,
und im nächſten Augenblick

ſauſte ein Bambusſtock auf den Liebesdurſtigen nieder.

Ob dieſer ſchon ein Dolchmeſſer in der Hand hatte oder es jetzt
erſt zog ehe der dritte Schlag traf, hatte er jedenfalls ſeinem
Gegner einen Stich am linken Oberarm verſetzt. Noch
zwei Hiebe bezog Hänf. Als aber der Nachbar ſich nach deſſen Be
gleiter umſah, um ſich gegen ihn zu ſichern, verſchwand der Held
dieſer nächtlichen Epiſode ſchleunigſt.

„Das einzige, was vor Gericht zu ſeinen Gunſten ſprechen
kann, iſt der Umſtand, daß er gehörige Prügel bezogen hat!“,
führte der Vorſitzende des Schöffengerichts aus. Der Angeklagte
kann weiter von Glück ſagen, daß die Stichwunde nur leicht
war. Erſchwerend aber war, daß Hänf bis zuletzt leug
nete, ein Meſſer gebraucht zu haben, und nicht das geringſte Zeichen
des Bedauerns zu erkennen gab. Das Gericht ſah deshalb von einer
Geldſtrafe ab und verurteilte ihn zu einer Gefängnisſtrafe
von 4 Monaten.

Anruhige Witterung zum Wochenende
Sehr mild einzelne Regenſchauer.

Vor dem Regengebiet, das am Donnerstag abend von Weſten
heranrückte, klarte es weitgehend auf, ſo daß der Himmel zeitweiſe
wolkenlos war. Die Oſtgrenze des Niederſchlags lag etwa auf der
Linie Straßburg--Hamburg; bis zur franzöſiſchen Grenze war nur
wenig Regen gefallen, erſt weiter weſtlich ſetzte ſtärkerer Nieder
ſchlag ein. Am Freitag wird uns das Hauptregengebiet ſchon paſſiert
haben nach ſeinem Vorübergang wird der Wind auf Weſt drehen
und die Wolkendecke wird aufreißen. Am Sonnabend können wir
bereits die kühlere Luft auf der Rückſeite des Warmſektors erwarten.

Ausſichten: Bei lebhaften weſtlichen Winden zunächſt noch trübe,
aber bald aufklarend und ſehr mild, einzelne Regenſchauer. Unruhige
Witterung bis über das Wochenende hinaus.

Die Mückenbekämpfung geht weiter

Giebichenſtein iſt jetzt an der Reihe.

Jn der nächſten Zeit wird das Gebiet des früheren Vorortes
Giebichenſtein daraufhin nachgeſehen, ob von den Hausbeſitzern
die Bekämpfung der Mückenplage durchgeführt worden iſt.
Die Vernichtung der Mücken wird dort, wo es nicht bereits geſchehen
iſt, durch die Stadtgemeinde veranlaßt werden. Den Be-
auftragten des Stadtgeſundheitsamtes iſt der
Zutritt zu den Kellern und anderen in Frage kommenden
Räumlichkeiten zu ermöglichen.

SaalſchloßBrauerei. Der große Andrang, der am vergangenen
Sonntag bei dem Konzert im blauen Saal herrſchte, hat die Leitung
veranlaßt, für den kommenden Sonntag, den 18. November, das
große Konzert der Bergkapelle unter Hans Teichmanns
Leitung wieder im großen Feſtſaal ſtattfinden zu laſſen. Die Vor-

Kleine Revolte auf dem Bahnhof
Auch in einer zweiten Sache ſpielte der Alkohol feine Rolle.

Die Arbeiter H. und R. beide in den zwanziger Jahren
hatten in einer Kneipe am Paradeplatz mehr getrunken, als
ſie vertragen konnten. Wie ſie nun ſchließlich genug zu haben
meinten, zogen ſie nach dem Hettſtedter Bahnhof, um den
Bruder des H. in Schiepzig zu beſuchen.

Ohne größeres Aufſehen zu erregen, gelangtezt ſie zum
Bahnhof. Sie waren auch noch ſo weit klar, daß ſie Billette
löſen konnten. Draußen hielt ſchon der Zugl Sie gingen aber
noch einmal in den Warteſaal; H. brauchte unbedingt noch
Zigaretten. Beim Durchſchreiten ärgerte ihn nun eine Fenſter
jcheibe. Er holte mit der Fauſt aus, und im nächſten Augenblick
lagen die Scherben auf dem Fußboden. Ein Beamter wurde
hereingerufen, dem es unter gütlichen Zureden dann auch gelang,
die beiden zwecks Feſtſtellung ihres Namens ins Dienſtzimmer
zu keingen. Dann wurden ſie entlaſſen und pilgerten nach dem
Zuge hin.

Aber die Vernehmung fing jetzt an, ſie in gelinde Erregung
zu bringen.

„Wartet nur bis zur nächſten Revolution!“
ſchrie R, „da ſchießen wir euch alle mit Maſchinenge
wehren tot.“ Als der Beamte ihn wieder zu beruhigen ſuchte,
ging er dieſem ſofort zu Leibe, und ſchon wälzten ſie ſich auf der
Erde. H. hielt es jetzt für ſeine Pflicht, dem Freunde in ſeiner Be
drängnis beizuſtehen. Er zog ſein Meſſer und drang nun auch
auf den Beamten ein. Es war noch ein Glück, daß ſofort zwei wei
tere Beamte hinzueilten und den Meſſerhelden zurückhielten. End-
lich löſte ſich das Knäuel. B. erhob ſich und beide ſtiegen in den
Wagen H. immer noch mit dem Meſſer in der Hand.
Dabei führten beide ſo wilde Reden, daß ſämtliche Mitreiſenden
ſchleunigſt durch die andere Tür das Weite ſuchten. Zufrieden mit
dieſem „durchſchlagenden“ Erfolge, nahmen nun beide in dem plötzlich
leergewordenen Wagen Platz und warteten, daß der Zug abfahren

ſollte.
Inzwiſchen war aber vom Bahnhof aus der „Helfer in der Not“,

das Neberfallkommando, angerufen
worden, und es traf ein, ehe noch der Zug ſich zu verſpäten
brauchte. Die Schupo langte ſich jetzt die beiden Uebeltätert aus
dem Wagen.

Nachdem H. am nächſten Tage ſeinen Rauſch ausge
ſchlafen hatte, kam der unausbleibliche Jammer: Er begab ſich
zum Bahnhof und bezahlte ſofort die zerbrochene Fenſter-
ſcheibe. Seiner Bitte, die Sache nicht zur Anzeige zu bringen,
konnte freilich nicht ſtattgegeben werden: Es war nicht mehr
möglich!

Sechs Wochen Gefängnis trug ihm ſeitens des Gerichts
dieſe „angeregte“ BVierreiſe ein; eine gleiche Strafe verbüßt er
augenblicklich wegen anderer Dinge. B. wurde bereits früher
abgeurteilt.

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Reichsbund vaterländiſcher Arbeiter- und Werkvereine. (R. v. A.)
Der R. v. A. veranſtaltet am Sonntag, 18. d. M., vorm. 105 Uhr
im „Hofjäger“ eine öffentliche Verſammlung. Es werden
prechen: 1. der Bundesvorſitzende im R. v. A. Kam. W. Schmidt-
erlin über „Der R. v. A. im öffentlichen Leben“; 2. Herr

Dr. Hoffmann-Kutſchke- Halle über „Unſere Stel-
lung zur Demokratie und Republik“. Freie Ausſprache.
Alle Arbeitnehmer, inſonderheit die Mitglieder der vaterländiſchen
Verbände, ſind hierzu eingeladen.

D. H. V. Politiſcher Wochenendkurſus I. Teil über „Politiſche
Geſchichte am Sonnabend, dem 17. und Sonntag, dem 18. November
im Hotel „Rotes Roß“, Leipziger Straße. Beginn Sonnabend um
19 Uhr und Sonntag um 10 Uhr. Anmeldungen ſind noch möglich;
wir bitten, dieſe telephoniſch an das Gau-Bildungsamt zu richten.
Die Fortſetzung dieſes Kurſes erfolgt am 24. und 25. November an
der gleichen Stelle und zu derſelben Zeit über Politiſche Zukunft“
Teilnahmegebühr für beide Sonnabende und Sonntage 5, M.

Bühnenvolksbund. Sonnabend, den 17. November, 8 Uhr
(Thalia) Gymnaſtik- Aufführung der Loheland-Schule. Vorzugs-
karten für unſere Mitglieder von 2,50 bis 1, M. Montag, den
19. November, 8 Uhr (Thalia) Kulturfilm „Bali, das Wunderland“.
Vorzugskarten 80 Pf. Mittwoch, den 21. November Pflichtvor-
ſtellung für C „Mona Liſa“. Beginn bereits 724 Uhr. Die
Kartenausgabe beginnt bereits Sonnabend, den 17. November.
Donnerstag, der 22 November (Thaliag) Schubert-Gedenkfeier, aus-
geführt durch das Gewandhaus-Quartett mit Prof. Pauer. Unſeren
Mitgliedern ſtehen noch einige Vorzugskarten auf unſerer Geſchäfts-
ſtelle zur Verfügung. Martinsberg 15 (Tel. 216 45

Kirchliche Nachrichten
enbekann M Rovember, wieder im Hörſaal 18 der Univerſität ſtatt. tragsfolge des als SchubertEhrung anläßlich der 100. Wiederkehr gyiede?“ Ulrich: Freitag, den 16. November s (B.) Kl. Brauhausſtraße 26,
mancher Lichtbilderabend der Stadtmiſſion. Die „Evangeliſche Stadt ſeines Todestages gedachten Konzertes iſt ganz auf den Liederkönig r
eſem zufällig Wriſion“ veranſtaltet am kommenden Sonntag einen Lichtbilder eingeſtellt und erheiſcht größte Beachtung. Wir brauchen nur an die Na med. ehe de drgh r dem Blut C
man aber end. Paſtor Ju hl wird unter dem Thema „Rund um die Welt“ Wiedergabe der berühmten Moll-Symphonie (der „unvollendeten“) dere de Nerenſgelang Wir verweiſen auf die PVeiſage
norvolle d ittbilder zeigen und aus ſeinen intereſſanten Erlebniſſen und aus hinzuweiſen. Für den Vortrag Schubertſcher Lieder iſt die bekannte pieſer Nummer leſen Sie dieſe Beilage in Jhrem Intereſſe genaue
en bedeute en reichen Erfahrungen bei ſeiner Reiſe um die Welt erzählen. Konzertſängerin Frau Dahlke-Kappes (Sopran) gewonnen ſtens, da Sie auf Wunſch von Dr. med. 9 Schulze G. m. b. H.,
t ſich dern Leranſtaltung findet um 8 Uhr abends im großen Saal der worden. Am Abend findet im großen Feſtſaal die bekannte und Berlin W 30, umſonſt und portofrei eine aufklärende Broſchüre und
r dimiſſion, Weidenplan 6, ſtatt. beliebte Ballveranſtaltung ſtatt. eine Probeſchachtel dieſes ausgezeichneten Mittels erhalten.
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Sachſen Anhalt Thüringen
Kreistag und Brückenweihe in Könnern

Diel Kleinarbeit Kommuniſtiſche Agitationsanträge Her Abſchluß der Sitzung
W. Könnern, 15. November.

Vor Eintritt in die Tagesordnung des zweiten Tages begrücßt
Bürgermeiſter TwiehausWiele- Könnern die Kreisvertretung,
die zum erſten Male in Könnern tage. Jn ſeinen weiteren Aus-
führungen weiſt der Bürgermeiſter auf die Bedeutung des Tages hin.
Der Landrat dankt für die Begrüßung und betont, daß der Kreistag
öfter einmal in einem anderen Orte als Halle tagen ſolle. Jn dieſem
Falle würde ſich das geflügelte Wert

„Der Kreistag auf Reiſen“
als Notwendigkeit erweiſen.

Die Kommuniſtiſche Partei ſtellt weiter einen Dringlichkeits
antrag, in welchem den kämpfenden Genoſſen im Rheinbergbau die
Sympathie ausgeſprochen werden und ihnen eine finanzielle Unter
ſtützung von 2000 Mark zukommen ſoll. Trotz des Widerſpruchs des
Ordnungsblocks wird der Antrag angenommen und am Schluß der
Sitzung verhandelt.

Nach den weiteren Beſchlüſſen ſollen ſich Fürſorgeausſchuß und
Kreisausſchuß eingehend mit dem kommuniſtiſchen Antrag befaſſen
und zur Erhöhung der Richtſätze Stellung nehmen, d. h. gegebenen
falls eine Winterbeihilfe von 30000 Mark bewilligen. Bei
ernſteſter Prüfung iſt aber nur die Erhöhung der Richtſätze möglich
Ueberſchreitungen, wie im vorhergehenden Jahre, haben beſonders
beim Wohlfahrtsetat 170 000 Mark betragen. Der Vorſitzende tritt
für eine Erhöhung der Richtſätze ein, lehnt aber die Winterbeihilfen
ab. Abg. Weyland (Ordnungsblock) will für die Dauer helfen
und beantragt deshalb die Erhöhung der Richtſäße. Die lange
Debatte, die die Kommuniſten als Agitation benutzen, ſchließt mit
der Annahme des Antrages auf Erhöhung der Richtſätze. Alle weiter-
gehenden Anträge werden abgelehnt.

Die Kreisjagdſteuer wird auf 10 Prozent herabgeſetzt.
Die Regelung der Druckarbeiten wird an den Kreisausſchuß zur Er
ledigung verwieſen, nachdem das Kreisausſchußmitglied Wenſch
(Ordnungsbloch) vorgeſchlagen hatte, daß ſämtliche Gewerbetreibenden
mit Aufträgen zu verſehen wären, beſonders aus dem Kreis. Jn
dieſem Zuſammenhang ſpricht der Redner ſeine Verwunderung dar-

über aus, daß die ausliegenden Streichholzſchachteln des Landrats
amtes ausgerechnet vom ZündholzSyndikat Moskau bezogen werden!

Die Beſteuerung der toten Hand und Erwerbsſteuer nach den
geſetzlichen Beſtimmungen wird angenommen. Der Kreisbankumban
erfordert 500 000 Mark Koſten. Die Uebernahme einer Bürgſchaft
dafür wird beſchloſſen. Der Vorſitzende macht bei dieſer Gelegen
heit auf

die glänzende Lage der Sparkaſſe

aufmerkſam. Zum Umbau einer Jugendherberge in Schloß
EinAls leben werden 5000 Mark zinsloſes Darlehn gegeben.

weiterer Antrag wird abgelehnt. Die Erhöhung der Berufsſchul
beiträge, und zwar die Verdoppelung, wird gegen die Stimmen
des Ordnungsblocks angenommen. Die Verhandlung des Dringlich-
keitsantrages erforderte nur wenige Minuten, da die Kommuniſten
von der Wichtigkeit ſelbſt nicht überzeugt waren. Schluß 341 Uhr.

t

Gegen 3 Uhr nachmittags fand die feierliche Uebergabe
der neuen Saalebrücke ſiatt, die zwiſchen Könnern und Nelben
liegt; die landespolizeiliche Abnahme durch Vertreter der Provinz und
der Merſeburger Regierung iſt bereits am Dienstag erfolgt. An der
Feier nahmen Mitglieder des Kreistages, Vertreter der Provinz und
der Regierung ſowie des Magiſtrats und der Stadtverordnetenver
ſammlung der Stadt Könnern teil. An beiden Ufern der Saale hatte
ſich aus allen Schichten der Bevölkerung eine große Menſchenmenge
eingefunden. Die Feier wurde eingeleitet durch einen Vorſpruch von
Wohlfahrtsdirektor Patrh, worauf Bürgermeiſter Twiehaus-
Wiele die Erſchienenen, insbeſondere die Ehrengäſte und die Er-

bauer der Brücke, herzlich begrüßte. Sodann hielt Landrat
St reicher eine kurze Anſprache in welcher er den Bau der neuen
Saalebrücke als einen

großen Verkehrsfortſchritt
bezeichnete. Der Erbauer der Brücke, Kommerzienrat Wolle-
Leipzig, ſprach ebenfalls ſeine Freude über das vollendete Werk aus.
Landrat Koch vom Mansfelder Kreiſe überbrachte die Wünſche
ſeines Kreiſes. Darauf übergab der Bürgermeiſter die neue Brücke
dem Verkehr. Nach der Einweihung fand in der nahen Georgsburg
eine kleine Nachfeier ſtatt.

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz
Berufen und beſtätigt: Pf. GenſichenHillersleben

(Neuhaldensleben) zum Pfarrer in Hillersleben (Neuhaldensleben);
Pf. RoloffKrüden (Seehauſen) zum Pfarrer in Rochau
(Stendal). Berufen: Pf. Grün-Altranſtädt (Lützen) zum
Pfarrer in Thamsbrück (Langenſalza); Hilfspred. Bellon-
Schlieben (Herzberg) als Pfarrer des Pfarrſprengels in Guders-
leben (Nordhauſen). Beſtätigt: Pf. Spinder-Sanne
(Arendſee) zum Pfarrer in Oſtingersleben (Bornſtedt); Pf. Ubbe-
lohde Colborn zum Pfarrer des Pfarrſprengels Wülfingerode
(Bleicherode).

Erledigte Pfarrſtellen: Die Stelle eines Provinzial
Pfarrers für Jugendfürſorge, Wohnſitz in Magdeburg Gr.
Ammensleben (Wolmirſtedt); Schönewerda (Artern); Hohen-
leipiſch (Elſterwerda); Eilenburg, Marienkirche; Eilen
burg, Nikolaikirche; Gerbſtedt (Gerbſtedt); Gleina (Frey-
burg); Kl. Werther (Salza); Suhl, Kreuzkirche.

Zwei Kinder durch Oxydgaſe getötet
Magdeburg, 16. November.

Die beiden neun und zehn Jahre alten Töchter des Lokomotiv
führers Nim z in Völpke bei Neuhaldensleben ſollten am Abend
Kartoffeln aus dem Keller holen. Da die Kinder nicht zurückkehrten,
begab ſich die Mutter in den Keller und fand die beiden Kinder
tot auf. Die Ermittlungen ergaben, daß der Tod durch Oxydgaſe
eingetreten war, die aus einer Räucherkammer drangen.

wi. Nietleben, 16. November. (Die goldene Hochzeit)
beging hier das Ehepaar Kuhfuß.

Bornſtedt, 15. November. (Der letzte Altveteran.) Hier
ſtarb im 82. Lebensjahre der letzte Altveteran unſeres Kriegerver-
eins, Mitkämpfer von 1870/71, Eduard Berger.

Die Arbeit der deutſchnationalen Frauen
Gottgau, 15. November.

Dieſer Tage veranſtaltete der Frauenausſchuß Halle- Saalkreis
der D. N. V. P. eine Verſammlung in Gottgau. Jm Nittel-
punkt der Veranſtaltung ſtand ein Vortrag der Vertrauensfrau für
den Saalkreis, Frau Dr. Langer, über „Das Arbeitsprogramm
des Ernährungsminiſters a. D. Schiele“. Mit geſpannter Aufmerk-
ſamkeit folgten die Zuhörer den Ausführungen, die gangbare Wege
wieſen zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit in den Städten und
des Arbeitsmangels auf dem Lande. Die Regierung muß darauf
hinwirken, daß die Landwirtſchaft in die Lage verſetzt wird, das
deutſche Volk aus eigener Kraft zu ernähren, damit nicht ein ſo
großer Teil unſeres Volksvermögens in das Ausland geht. Um
rahmt wurde der Vortrag von deklamatoriſchen und muſikaliſchen
Darbietungen, ausgeführt von Frl. Magdalene Pfanne, Frl.
Panſe und Frl. Mathh.

Kirche und Jngendpſlege
Abſchluß der Miſſionstagung in Liebenwerda

S Liebenwerda, 15. November.

Der 2. Verhandlungstag der Herbſttagung begann mit der
öffentlichen Hauptverſammlung. Nach einem einleitenden Gebet
des Superintendenten Eiſelen-Liebenwerda ſprach Prof. lic. theol.
Dr. Sellmann-Hagen i. W. über „Neue Mittel und Wege im
Kampf gegen Schmutz und Schund“. Jn einem weiteren, mit großem
Intereſſe aufgenommenen Vortrag erörterte P. Stagemmler-
Wolfen bei Bitterfeld die wichtige Frage: „Wie hilft die evange-
liſche Kirche der wandernden Jugend?“ Der Unterſtützung der
Herbergen zur Heimat und der Wanderarbeitsſtätten galt ein Vor-
trag des Oberregierungsrats v. Aſchhoff-Magdeburg, der als
Vertreter des Provinzialverbandes für die Wandererhilfe die Er
richtung einer Herberge und Wanderarbeitsſtätte im induſtriellen

Oßen der Provinz

kannt entkam. Der Zuſtand des Mädchens iſt zwar bedenk

forderte. Nach eingehender Ausſprache wurd
ein Arbeitsausſchuß gebildet, der die Errichtung der Herberge h.
treiben und vorberetiten ſoll.

Jn einer vom Provingzialpfarrer Röſſing Magdeburg ge
letteten Frauenverſammlung wurde über die „Verant
wortung der evangeliſchen Frau für die ſittlichen Volksnöte de
Gegenwart geſprochen

Die des die dehat ſicherlich allen ihren Teilnehmern große neue Aufgaben ge
wieſen und ihnen die Wege gezeigt, auf denen der evangeliſche
r t en Heimatyreving Marun Dugzers gedunt vate

Kleſfne Provineancochrichfen
Apolda. Am Mittwoch abend wurde die 22 Jahre alte

Apel auf dem Wege nach Sulzbach im ſog. Pfarrwäldchen
fallen und beraubt. Sie bekam drei Stiche in die
gegend und wies verſchiedene Verletzungen an den Pulsadern u
Dann brach ſie ohnmächtig zuſammen, während der Täter une

doch hofft man, es am Leben erhalten zu können.

Bitterfeld. Als der Eiſenbahner Schönbrodt auf der
Perſonenbahnhof in Bitterfeld die Gleiſe überqueren wollte, wag
er von dem heranbrauſenden F-D- Zug 5 erfaßt und gegen eine
geſchleudert, wo er mit einem ſchweren Schädelbruch liegen
Der Tod trat auf der Stelle ein. Sch. hatte bereits 35 Die
hinter ſich.

Erfurt. Auf den Schienen in der Nähe der Steigerbrücke wur
die Leiche eines Mannes aufgefunden. Der Korper war voll
kommen zermalmt. Bei dem Toten wurde eine Arbeit
fahrkarte von Leung nach Weißenfels gefunden, die auf
Namen Walter Müller lautete. Ob Selbſtmord oder Unglück
vorliegt, konnte noch nicht ermittelt werden.

Güſten. Auf der Strecke Güſten-- Magdeburg in der Nähe
Eggersdorf entgleiſten zwei Wagen eines Güterzuges. Da
die Wagen über die Gleiſe legten, entſtand ein Hindernis, das
zweiſtündiger Arbeit beſeitigt werden konnte. Die Urſache des I
falles iſt noch nicht geklärt. Perſonen kamen nicht zu Schaden. J
Perſonenzüge erlitten zum Teil erhebliche Verſpätungen.

rg. Naumburg. Kürzlich fanden ſich über 100 Mitglieder
Verbandes der deutſchen Reichspoſt- und Telegraphen
Bceamtinnen, Bezirk Halle, zu einer Tagung in Naumburg
ſammen. Frau v. Hartung Naumburg begrüßte, Fr. An
Schön Halle, Bezirksvereinsvorſitzende, gab einen Ueberblick
die Jahresarbeit des Bezirksvereins, Frau Fiſch Berlin, 2.
bandsvoſitzende, hielt den Hauptvortrag und forderte „Abbau de
Ueberrationaliſierung“ und weiteren Ausbau de
Wohlfahrtspflege, erörterte des weiteren die Laufba

bedingungen und Aufſtiegsmöglichkeiten der Poſt und Telegrap
Beamtinnen.

Torgau.
Falſchmünzer ihr Weſen.
ihnen das Handwerk zu legen.

Wansleben Auf dem Kaliwerk „Krügershall“ fiel ein Arbei
infolge eines Fehltrittes in einen Bottich mit kochend
Lauge. Er zog ſich ſchwere Brandwunden zu.

al. Züllsdorf. Waldgänger fanden den von hier ſtamme
jungen W. Schmidt erhängt vor. Aus einem hinterlaſſe
Schreiben geht hervor, daß er 400 Mark Erſparniſſe vergrabe
hat, ferner ließ er ſeiner Braut letzte Grüße übermitteln.

Amtsrat Dr. h. c. Behm 70 Jahre alt
Querfurt, 15. November.

Heute feiert Amtsrat Dr. Dr. Behm auf Schloß Que
ſeinen 70. Geburtstag. Der Jubilar iſt weit über die Grenzen
mitteldeutſchen Landwirtſchaft hinaus bekannt. Jn der D. L. C.
Amtsrat Behm ſeit Jahrzehnten führend tätig. Beſonders
dem Gebiete der Gründüngung hat er eifrig und erfolgte
gewirkt. Jn Anerkennung der großen Verdienſte um die Land
ſchaft wurde ihm von der Univerſität Halle anläßlich der Kühnfe
1925 der Ehrendoktor verliehen. Dr. Behm wandte ſich erſt
ſeiner Verheiratung als Schwiegerſohn des Amtsrates Heine
Hadmersleben der Landwirtſchaft zu. Zu dem ſeiner Gemahlin
hörenden Rittergut Teuchern pachtete er die Domänen Querfurt n
Weidenbach. Amtsrat Behm gehört zu den Landwirten, die
verſtehen, die Brücke von hoher wiſſenſchaftlicher theoretiſcher

Seit einiger Zeit treiben hier und in der Umgebu
Leider iſt es bisher nicht gel

kenntnis zur praktiſchen Ausführung zu ſchlagen.
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Am Vorjahr betrug die Butter Einfuhr nach
Deutchland 216,5 Millionen Pfund. Durch die
Eintuhr von Rohstoffen zur Herstellung der

Ersparois von 300 Millionen Mk. ergeben

Dänemark ist der
Margarine Verbrauch viermal größer

Butter als Margarine verbraucht!

Margarine hätte sich eine

als der Butter-Verbrauch. Man gibt der Mar-
garine den Vorzug und verkauft die Butter für
schweres Geld nach Deutschland, das mehr

Fri-IIo-Diä
Fritz Homann A-G. Dies en im Teutoburger Wald

Oie gröbten deutschen Margarioes Werke

300 Millionen Mark 2uviel
über die deutschen Grenzen

Diese 300 Millionen Mark sind der Preis für
das nur noch in Deutschland existierende Vor-
urteil gegen Margarine. In dem fortschrittlichen

Folgen Sie dem Beispiel der Hausfrauen in
unserem wohlhabenden Nachbarstaat. Machen
Sie sich von den rückständigen Anschauungen
der alten Generation frei. Die deutsche Quali-
tatsmarke Fri-Ho-Di hat einen Vergleich selbst
mit dänischer Butter nicht zu scheuen. Ein
halbes Pfund Fri-Ho-Di kostet aber nur
60 Pfennig. Sie ist die meistgekaufte Marke
dieser Preislage.

mit Rahm zubereitet

diesjährige Herbſttagung Provinzialverbandes
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Strecke

Der Philoſoph Henri Bergſon,
d der franzöſiſchen Akademie,
r-Nobelpreis für 1927 zuerkannt wurde.

dem der von der Univerſität Göttingen, der den dies
jährigen Nobelpreis

Blick in vie Welt 2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 16 Rovember 1928

Profeſſor Heinrich Wieland

von der Univerſität München, der den vor die norwegiſche Dichterin, die für ihren Roman
Nobeljährigen Nobelpreis für Chemie erhjielt.

Die neuen Nobelpreisträger

Sigrid Undſet,

„Kriſtin Lavranstochter“ mit dem Literatur
preis für 1928 ausgezeichnet wurde.

Wirbelſturm in Argentinien
Ueber 50 Tote und 200 Verlette

Telegraphiſche Neldung)
Berlin, 165. November.

Teile der Provinz Cordoba, insbeſondere Santa RNaria,
von einem ſchweren Wirbelſt urm heimgeſucht worden.
Reldungen über die angerichteten Verwüſtungen und Menſchen

x laufen wegen Unterbrechung des Telephon und Telegraphen äußerſt ſtürmiſchen Ver
rs nur ſpärlich ein. Feſt ſteht aber bereits, daß die Zahl der mußte, wurden umfangreiche Unterſchlagung en in der Barmer

ten über 50, die der Verletzten mindeſtens 200 beträgt.

5000 Kilometer auf Trittrollern

Telegraphiſche Meldung)
Berlin, 16. November.

Am 14. Oktober ſtarteten hier zwei deutſche Globetrotter zu
r Reiſe durch Deutſchland auf Trittrollern. Die 5000 Kilometer unterbreiten könne, ſondern ſchlug vor, einen Ausſchuß

führt von Berlin über Magdeburg, Dresden,
au, Frankfurt a. O., Stettin, Neuſtrelitz, Stralſund, Hamburg,

Braunſchweig, Osnabrück, Köln, Frankfurt a. M., Kaſſel,r Leiygig Chemnitz, idelberg, Ludwigsburg,
Wien. Es iſt ohne Zweifel, daß auch dieſesſportliches Ereignis zu werten iſt, werden doch die

nach ihrer Berechnung fünf Vierteljahre unter
geplant, die laſſen des Poſtamtes von einem Mann mit ſchwarzer Geſichtsmaske

Nürnberg, Hei

ſie gebeichtet und die Kommmnior empfangen hatten Zeugen waren
der Arzt und die Praktikantin Eine halbe Stunde ſpäter war die
Fran tot.

Anterſchlagung in der Barmer Stadtverwaltung

Telegraphiſche Meldung.)
Barmen, 16. November.

verordnetenſitzung, die einen
nahm und vorzeitig geſchloſſen werden

In der letzten St

Stadtverwaltung zur Sprache gebracht. Die Kommuniſten be
haupteten, es handele ſich um verſchiedene Poſten im Geſamtbetrage
von 282 000 Mark, von anderer Seite werden jedoch nur 100 000
Mark genannt. Jn der Stadtverordnetenſitzung lehnte es der Ver
treter des Oberbürgermeiſters ab, über den Stand der Angelegen-
heit Auskunft zu geben, wohl aber ſei er nicht in der Lage, die
Tatſache zu beſtreiten. Die Verwaltung vertrat den Standpunkt,
daß ſie der Oeffentlichkeit die Angelegenheit vorläufig nicht

der Stadtverordneten mit der vorläufigen Unterſuchung zu beauf
tragen.

Raubüberfall auf einen Poſtbeamten

Gelſenkirchen-Buer, 16. November.

Jn Buer-Reſſe wurde einem Poſtbeamten beim Ver

Holzmann enthüllt
Er war doch nicht ganz unbeteiligt

Gon unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Berlin, Nodember.

Michael Holzmann, der zunächſt jede Verbindung mit dem
in der Angelegenheit der Ruſſen- Wechſel verwickelten Perſön
lichkeiten in Abrede geſtellt hatte, gibt immer mehr zu, doch nicht
ganz un beteiligt zu ſein.

Holzmann gibt zu, daß ſich vor einiger Zeit ein Berliner Bankier
Alchi z an die Banque Central du Commerce, deren Aktien im
Eigentum Michael Holzmanns ſtehen und deren adminiſtrateur
délégue der Direktor Robert Monir iſt, der ſeinerzeit bei der
franzöſiſchen Beſatzungsbehörde in Koblenz einen
leitenden Poſten innehatte, gewandt habe. Der Bankier Alchig habe
mitgeteilt, daß einer ſeiner Kunden namens Joffe auf mehrere
Wechſel der Berliner Ruſſiſchen Handelsvertretung Geld gegeben
habe. Namens des Herrn Joffe richtete der Bankier Alchig von
Berlin aus an die Pariſer Banque Centrale du Commerce die An
frage, ob ſie den Wechſel übernehmen würde. Michael Holgmann
behauptet, daß er dieſen Auftrag ſofort abgelehnt habe und daß
er ſeitdem nie wieder etwas von den RuſſenWechſeln gehört hätte.
Die Rolle des Michael Holzmann in der Ruſſen-Wechſel-Affäre er
ſcheint nach dieſer Erklärung noch ſehr aufklärungsbedürftig.

Ein Auto in den Abgrund geſtärzt
t gs ſein. Nach dieſer Reiſe iſt eine sweite größere d

h Holland, Belgien, Frankreich, Jtalien beziehungsweiſe der Poſt ſack unter Vorhaltung eines Revolvers entriſſen. Jn Mailand, 16. November.
dovember. Pmien führen ſoll. dieſem Sack befanden ſich ein Geldpaket von 5000 Mark, zwei Einſchreibebriefe und außerdem noch mehrere Poſtpakete. Ein zweiter Jm Flemme-Tal ſtürzte ein Laſtauto infolge eines

loßß Que Defektes der B 30 Meter t AbgrundTäter, der in der Nähe ſtand, entkam auf einem Fahrrad mit er Bremſe eter tief in einen und. DasGrenzen Trauung am Sterbebette dem Poſtſac in Richtung Buer, ebenſo der Mann mit der Maske. Auto wurde vollſtändig zertrümmert. Zwei der Jnſaſſen waren auf

r D. 2.6. m der Stelle tot. Die drei übrigen wurden ſchwerverletzt in dasze ſonders Telegraphiſche Reldung.) Krankenhaus nach Trient gebracht, wo ihr Ableben ſtündlich zu erz Modrid, 16. November. Berzweiflungstat einer Mutter warten iſt.
ie under Kühnfe dier wurde eine 82jährige Frau von einem Automobil über Danzig, 16. November. Ansgedehnter Waldbrand am Schwarzen Meer
ſich erſt ger und tödlich verletzt. Mit inneren Blutungen wurde Die 388 jährige Wirtſchafterin Hätzel betäubte in ihrer Kowno, 16, Novembetes Heine h der Unfallſtation gebracht. Zu der dort tätigen Praktikantin Wohnung ihren 15jährigen Sohn, einen Obertertianer, durch t moer.
Gemahlin e die S Sterbende, ſie habe vier Kinder von einem Mann, mit mehrere Beilhiebe auf den Kopf und durchſchnitt dem Bewußt- Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt am Schwarzen Meer ein
Querfurt u fe zuſammenwohne, mit dem ſie aber nicht richtig verheiratet loſen dann mit einem Raſiermeſſer die Kehle. Darauf er großer Waldbrand ausgebrochen. Mehrere tauſend Hektar
irten, die der Mann ſei ſonſt ſehr gut, habe aber eine Ehe nicht eingehen hängte ſich die Frau ſelbſt an dem oberſten Griff des Fenſters. Wald ſtehen in Flammen. Es beſteht die Gefahr, daß die
oretiſchet en. Jetzt jedoch müſſe er ſie heiraten, da ſie nicht mit Aus ihrem Abſchiedsbrief geht hervor, daß ſie durch den Tod ihres großen Wälder zwiſchen Maikop und Tuapſe vernichtet werden. Die

Todſünde ſterben wolle. Eiligſt wurde der Mann von dem Arbeitgebers ihre Stellung verloren habe und darüber ſo Sowjetregierung hat ſofort Truppen zur Bekämpfung des Wald-
auf dem er arbeitete, geholt. Er willigte in den Wunſch der in Verzweiflung geraten ſei, daß ſie glaube, aus dem Leben brandes entſandt. Außerdem wird die ruſſiſche Schwarzmeerflotte

benden ein, und ein Geiſtlicher vevehelichte die beiden, nachdem ſcheiden und ihren Sohn töten zu müſſen. zur Unterſtützung herangezogen.

m 7- od. 8jähr. 919: „Siedlung Heid G. m. b. H., worden. Ge d des Untſferd Aus verſchiedenen Zeitungen e i n den erAn die Wahl, Ja v in ein a ziſſer 7 des Geſenſchaftsver irleben und die Belege W Se
zum Verkauf. trages durch Hinzufügung von Be trieben, die mit der Durchführungn n Das Stadtgespräch. centn dei en 3. Zw teuchern. An Paul gnee d Ka w tracht kommenden Perſonen entſprechend billigung de Bauers Lie elmyſarean in erteilt. n I ber e u oper e n n ung3991: Buchhaus der ſenſchaft m t Halle des Bau, insbeſondere des Töpfereiichen ſener und v S. ranegg gewerbes an inwirtſchaftligen e vagen- a S r ä i nach Frank unsere Schaufensterschau, Leipziger Straße 7 nela runde, 6 e e u a. S: en de r ozialer BauS. ku Ernſt Tittes iſt erl betriebe, G. m. b. H., in HamburAuali rin lag I e rin Für Gäste und Feste“ di ne ne i denen kg. d s de r rieoszolbst achts Pommer, Halle a. d. S. N p T a Tr ins tpto la eine t führung, Erprobung und Vervoll

Eino 4085: Prinz u, Co, Halle a. d. S. ur noch wenige age Le r et nei kommnung der Bauweiſen und Arbeitsn Offene danke Die Geſel gelöſt er bisherige Ge- plänmäßige Ailsbildung der bene onnen. Perſönlich u Geſell e v Firma An Frau Anna Abel efreudigteit ihrer An llten undſarke c e ter ſind Ehefrau Gebiiſch, Jerichow, Halle a. d. S, Arbeiter zu erreichen ſtreben. Maßuennengent After u an d. S. Die ißt See erteilt. ar detehent geibeelte i rmenarün, Firma der Seſei wer vieher unter Porzellan Slumenschmuck 060: Halleſche DampfSeifen. und Töpferarbeiten als Treuhänder der AufTannenvapt aren Verſand und Kristall A. arünert n z t u wäre zu alelen S Srſenſchaft
Prinz u. BVgl. Kr. iſt zu nahm ler mit dem ane e h er e e na o ee eſellſ haſt m. 6. a F. S e z f. r Vertretung der henen m n rnra w tsange n1928 hat den Sefe durch Abt. B 942: Berliner TöpferHütte, Sind mehrere Teſcaſſeſnhrer beſtellt

ufügung von Beſtimmungen über G. m. b. H., Fillale Halle a, d, S., ſo erfolgt die Vertretung durch zweiu Nieder it dem Sit i v. S. Geſchäfts oder durch einen Geſchrift geändert e A. Lauvtſig v verm Geſchäfts ſelen Gemeinſchaft mit einem14: Cröllwiher vertrag r r 11. Juni 1921, 15. April Prokuriſten. Hierzu wird veröfſentg. d. S Umtauſch der An 1922 und 18. Mai 1922 abgeſchloſſen licht: Die Bekannimachungen der Geſeilſcheine je über 10 000 Am in und durg die Geſeüſchaſterteſainſe ſellſchaft erfolgen in der „Sozialen Bau2 000 R. iſt vom 23. September 1924, 9. Dezember wirtſchaft und im Deutſchen Reichs1926 und 12. Oktober 1927 abgeandert anzeiger“.
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Sport Spiel -Turnen
Sprechapparate

nur die besten Fabrikate
in den verschiedensten Ausführungen

Auch auf Teilzahlung

Erose Plattenauswant

ne A. Herm. PIiſlIervon A. 46.- an Gr. Märkerstrase 3 (am Markh

EEEEEA III„Japſſas- ad Milelstr. a
e 2777

Sämmtliche Bäder für Krankenkassen

Walna laFernruf 28985 Anfang 20 Uhr 7
w enormen vis 1 er n. e die Durgrobe J prima ſonOhne in r len r
in 51 5 mit E milchender
und seinem ungarisch.

zum preiswerten Verkauf bei mir
eingetroffen.

S, Pfifferling, Halle /5.
Franckestr. 17. Tel 262 88

Gewöhnßehe Preise ab 60 Pf.

Sonntag, den 18. November,vormittags 11 Uhr: 4
Einmaliges

r z
180 San goer.

Solistin: Käthe Pirschel, Berlin.
Preise von 50 Pf. bis 1,50 M. Ad Sonnadend,

den 17. Nov.
Sonntax, nachmittags 4 Uhr: empfebl. wir

Rotkäppehen einen großen
mit dem Schweitzer Kinderdallett. Transport
I. Preise von 30 Pf. bis 1,25 M. bester ostpreußisehe

hochtragender
sowie neumilchender

mit Kälbern zum preis-
werten Verkauf.

Oderländer Buehneim

EXIIIEIIXIIIIIDelitzscher Straße 10.

Große Nu und
Vrennholz Auttion.

Abbruch „Frohe Zukunft“
Halle Mötzlich.

Sonnabend, d. 17. Vov., nachm. 2 Arh

ſollen auf Grube „Frohe Zukunft“
ca. 100 Haufen Brennholz, Bohlen,
Bretter, Latten, Kanthölzer, Rüſt-holz, Vachgieget, eiſerne Fenſter,
eiſerne Türen, eiſerne Treppen,Rohre uſw. öffentlich meiſtbietend
egen ſofortige Barzahlung ver-ſehett werden. Bedingungen im

Termin.

Bindfacden,
anfseile- Drafßitseile,
Wäseßieleinen,
Seiler waren aller Art

empfieklt

Aug. Laue,
Halle (Saalo),

keipziger Straße 47.

J iegerod en uktkahrt!er Freunde der
Wer baut mir ein naturgetreueJupkers- -Fiugreug ocell

einer Hansa-Verkehrs-Maschine?

Angoeb. erbittet zunäehst nur schriftl.

Bücherrevisor BDB. Fischer,

Prima junge. rzaſte bänse,

frisehes Gansefleisch, sowie

feinste 22fiehlt s ietseFiehetermen. Str. N.

Aufträge
Weihnachten
Essbestecke

werden schon jetzt ent-
gegengenommen

e
S Schmeerstraße 12
Besteckhaus Trauringecke
Goldene Medaillen 1921 und 1922.

ponwa ena
a

Weihnachts Artikel
werden auf Wunsoh bei geringer An-
zahlung bis zum Fest vurtſökgestollt.

K. Ulrlohsfrasse 2, Eing. Kanzleigasse.
Domplatz 9. 3 Minuten vom Markt. Anhalter Straße 6, III

Was die Automobil Ausſtellung zeigt
Die Jnternationale Automobil- Ausſtellung in Berlin iſt be

kanntlich die größte nach den Kriegsjahren. Man war ſehr geſpannt,
welches Verhältnis die deutſchen Wagen ganz beſonders
zur ausländiſchen Konkurrenz einnehmen würden, da
der zähe Kampf zwiſchen der deutſchen und der ausländiſchen Jndu
ſtrie nur durch die Mithilfe des Reiches zu einem guten Reſultat
führen konnte. Das Reich hat bekanntlich vor etwa 138 Jahren die
Schutzzölle für die Einfuhr ausländiſcher Automobile, ſpeziell
amerikaniſcher, auf Grund der uns gewiſſermaßen von den Geld-
geberſtaaten aufgezwungenen Handelsverträge bedeutend ermäßigt.

Obwohl dieſer Zeitpunkt noch etwas verfrüht war und die
deutſche Automobilinduſtrie ſich durch Krieg und Jnflation noch
nicht reſtlos wiedergefunden hatte, iſt das Reſultat ein überaus
erfreuliches, und beſonders der Fachmann, der die Automobilaus
ſtellung beſucht, wird ohne weiteres zugeben müſſen, daß die
deutſche Automobilinduſtrie die ausländiſche nicht nur ein
geholt, ſondern in den Konſtruktionen bei weitem über
troffen hat. Wenn auch hier und da in den Wagen gleicher
Stärke ausländiſchen und deutſchen Fabrikats noch unweſentliche
Preisſpannen vorhanden ſind, ſo werden auch dieſe durch die ſtark
eingeſetzte

Tupiſterung der Fabrikate
bald ſchwinden. Das ausländiſche Jntereſſe an den deutſchen
Wagen zeigt unſere Konkurrengfähigkeit allzu deutlich. Was an
der ausländiſchen Reklame auf der Automobil- Ausſtellung beſſer iſt,
das wird durch die beſſere deutſche Konſtruktion bei
weitem überboten und darauf kommt es ja an. Der Automobil
käufer von heute iſt nicht mehr der Laie, der ſich ausſchließlich durch
eine geſchickte Reklame erobern läßt; er, und namentlich der
deutſche, iſt techniſch ſoweit vorgebildet, daß er den Konſtruktionen
und ihren Vorteilen auf den Grund geht.

Jn dieſen Verbeſſerungen kann die deutſche Automobilinduſtrie
mit wahrhaft epochemachenden Konſtruktionen aufwarten, die der
Ausländer an ſeinen Wagen in dieſem Maße bisher bei weitem
noch nicht berückſichtigt hat. Selbſtverſtändlich hat die deutſche Auto-
mobilinduſtrie von den ausländiſchen Wagen ſehr viel gelernt, hat
dieſe Konſtruktionen jedoch nicht nur übernommen, ſondern be
deutend verbeſſert. Die Grundpringzipien der deutſchen Wagen
ſind: lange Lebensdauer, Sicherheit und angenehmes
Fahren. Um letztere beide zu erreichen, haben eine Reihe be-
deutender Verbeſſerungen Eingang gefunden und das deutſche
Kraftfahrzeug von 1928 iſt ein ganz anderes geworden, als es die
Konſtruktionen aus dem Jahre 1926 zeigten. Gehen wir von der
Beretfung aus, ſo hat man die deutſchen Straßenverhältniſſe
in Betracht gezogen und den Hochdruckreifen ad acta gelegt. Die
Type Ballon wird an neuen Wagen überhaupt nicht gezeigt, der
BallonNiederdruckreifen hat überall Eingang gefunden. Selbſt die
ſchweren Omnibuſſe werden vorzugsweiſe mit Ueberballon-
reifen ausgerüſtet, die Laſtwagen haben Hochdruck-RiefenLuft
reifen erhalten und am Laſtwagenanhänger ſieht man nur noch
vereinzelt die Vollgummi-Kiſſenreifen.

Die Abfederung des Chaſſis
iſt ein Problem, das die deutſchen Automobil-Fabriken bis zur
Vollkommenheit des jetzigen Standes der Technik gelöſt haben. Die
Federn ſind verſtärkt, um eine größere Sicherheit zu bieten, dafür
ſind ſie jedoch länger und weicher geworden, um ein ſtoßfreies
Fahren zu ermöglichen. Verſchiedene Modelle haben ſich bereits die
Schwingachſe zu eigen gemacht, daneben ſieht man bei allen
beſſeren Wagen hydrauliſche Stoßdämpfer. Der

IVuSSersp ort
Tagung des Deutſchen Kanu-PDerbandes

Auf der Tagung des Deutſchen HKanu- Verbandes in
Bremen wurde der Präſident des Oeſterreichiſchen Kajak,
Merinſky, zum Ehrenmitgliede ernannt. Die Wahlen ergaben:
Reinicke-Köln, 1. Vorſitzender; Dr. Becker-Düſſeldorf,
1. Schriftführer; Dötz er Dresden, 1. Schatzmeiſter. Die Wettfahr-
Beſtimmungen wurden einer Aenderung unterzogen. Dem Antrag,
dem internationalen Giner-Kajak genaue Maßbeſtimmungen zu
geben, wurde beigeſtimmt. Er wird an den internationalen Verband
weitergeleitet.
lau ſtatt, die Meiſterſchaften werden 1930 auf dem Wedauſee bei
Duisburg ausgetragen. Die vom Vorſtand geforderte Erhöhung der
Beiträge wurde abgelehnt.

Peifsport
Das Dortmunder Turnier nach Köln verlegt

Das große Dortmunder Reit- und Fahrturnier, das dieſer Tage
beginnen ſollte, iſt bekanntlich wegen der Ausſperrungen im Ruhr-
gebiet verlegt worden. Die Weſtfalen-Halle hat ſich nun mit
der RheinlandHalle in Verbindung geſetzt und ſich dahingehend ge-
einigt, die Veranſtaltung in der Zeit vom 28. November bis
4. Dezember in Köln durchzuführen. Urſprünglich war ge
plant, das Herbſtturnier in Dorkmund und das Frühjahrsturnier in
Köln durchzuführen. Da die Pferdetransporte aber bereits abge-
gangen waren, kam die Weſtfalen- Halle wegen der oben erwähnten
Ausſperrungen nicht mehr in Frage, und ſo wurde die Kölner
Löſung herbeigeführt.

Der nächſte Verbandstag findet 1931 in Bres- Fr
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s Luftfal
der Verſan
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ung geſch
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jalt, wird
Schwungausgleich im Motor iſt vielfach dadurch verbeſſert w Rerſeb.
daß man die Volumen der Schwungſcheibe gewiſſermaßen ge eine groß

und die eine Hälfte an den Kopf des Motors, alſo hinter
Kühler, vorverlegt hat, um die Erſchütterung dynamif ch an
Stelle abzufangen und auszugleichen, an der ſie vornet Stadtve
auftritt. Der Wagen von heute fährt nicht mehr, ſondern
ſchwebt bzw. gleitet ſanft über die Straße, ſo daß a
längſten Fahrten heutzutage ohne Anſtrengung überwy

dtverordnet

ung von 1

ß, für St

werden. zunehmen.Die Federenden ſind bei dem guten deutſchen Wagen du villigun
in Gummiklötzen gelagert, ſo daß das frühere Abſchmieren Rechnungs
Federbolzen und die damit erhöhte Aufmerkſamkeit für die Waſſerwer
tung des Wagens in Fortfall kommt. Ueberhaupt ſind die V Große Deic
heutzutage mehr und mehr den Wünſchen des Selz töffentliche.
fahrers und der fahrenden Dame angepaßt. Das werden Stahlhe

auch in den nachfolgenden Freundeverbeſſerungen nſehen, denen gerade die deutſche Induſtrie beſondere Auf r
ſamkeit geſchenkt hat. Der Wagen des Selbſtfahrers iſt nicht über. 2
der Ausländer, ſondern es iſt nunmehr der deutſche Wagen. ſchönes Va
4Zylinder ſcheint reſtlos überholt zu ſein und es dominieren l. aufgenor
6 und SZylinder. Der 8Zylinder iſt der Typ Foer Stah
kommenden Jahres. Der 6-Zylinder hat durchweg ſich ezvolle Ver
fach und der 8Zylinder neunfach gelagerte Kurbelwelle. 4 Schüle
KühlwaſſerRegulierung erfolgt durch Thermoſtat, das i h am Sonr
Vorrichtung, welche mit DroſſelklappenBetätigung den Umlauf z Schuber
Kühlwaſſers automatiſch den Bedürfniſſen des Motors anpaßt erin Lucie
Kühlwafſerzirkulation iſt alſo beim Anfahren des Motors ger
um den Motor zu erwärmen und den Wagen ſchon möglichſt in Teucher
erſten Kilometerzahl zur vollen Kraftentfaltung zu bringen. t allzu weiUmlaufgeſchwindigkeit des Kühlwaſſers erhöht ſich mit d svers vom C

weiterer Erwärmung. Viele Wagen haben außerdem iztour aus
thermoſtatiſche Betätigung der Kühlerjalouſien aufzuweiſen 9
und Luftfilter ſind ſelbſtverſtändliche Vorausſetzungen
den deutſchen Wagen. Daneben ſind die verſchiedenſten 9

haft.

Untern
g hatte ar

nebler-Konſtruktionen in die Vergaſer eingebaut, en. Aber
einen möglichſt hohen Nutzeffekt des angewandten Betriebs e für eine

zu erzielen. Pfarrer dieDas Abſchmieren des Wagens erfolgt nur von e
Stelle aus durch einen einfachen Druck des hierfür vorgeſ
Fußhebels. Der Fußhebel betätigt eine Druckpumpe, welch
Oel durch Kanäle zu den Schmierſtellen führt. Die deu Kommt er
MercedesWagen haben ſogar eine automatiſche Schmien
vorgeſehen, welche nur noch ein Nachfüllen des Oels bedingt Schon ſeit
die Schmierung im übrigen durch mechaniſche Betätigung Autobusli:
vornimmt. Die deutſchen Fabriken haben ſich 5 beper

es bisher
die Sicherheit des Fahrens

durch Anwendung zuverläſſiger hydrauliſcher und pneu
tiſcher Bremſen beſonders angelegen ſein laſſen und die
ländiſchen Wagen weit überholt. Als ſolche ſind die Kn
Boſch- und ServoBremſen dem fortſchrittlichen deutſchen
mobilfahrer präſentiert worden. Die Knorr-Bremſe (pne
tiſch) hat ihren Einzug vorzugsweiſe in Omnibuſſſe und ſ
Laſtwagen gehalten, während die Ueber- und Unterdr
bremſen ſpeziell bei Perſonenwagen Anwendung finden.
Bremſen ſind weich, elaſtiſch, ohne große Anſtrengung zu betäh
Das Schleudern des Wagens beim plötzlichen Bremſen wird
den elaſtiſchen Anzug ganz beſonders vermindert. Vierr
bremſen finden wir ſelbſt bei den billigſten deutſchen V
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Merſeburg
g. Bei der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt wurden
deren Piewh. Krug Karſt, Schulge T. Dürer, Faber,
mmacher und Ronniger zu Landesoberinſpektoren und die Herren

Friedrich III, v. Haas und Tänzer zu Landesoberſekretären

g. Luftfahrtverein. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde
der Verſammlung des Luftfahrtvereins Dr. Kör!in gewählt,

tenden Schriftführer Herr Georgi. Nach der Er
zung geſchäftlicher Angelegenheiten wurde ein kurzer Bericht
r die letzte Gruppenſitzung in Nordhauſen gegeben.

Der Reichsbund der Kinderreichen, Landesverband Sachſen
alt, wird am Sonntag, 18. November, vormittags 11 Uhr,
Nerſeburg („Tivoli“) ſeinen Bezirkstag abhalten, an den
eine große öffentliche Kundgebung anſchließen ſoll.

Weißenfels
Stadtverordnetenſitzung. Kurz und ſchmerzlos verlief die letzte

dtverordnetenſitzung, bei der innerhalb einer Stunde eine Tages-
ung von 12 Punkten erledigt wurde. Am wichtigſten iſt der Be

für Straßenbauten eine Anleihe in Höhe von 330 000 Mark
zunehmen. Die übrigen Punkte befaßten ſich hauptſächlich mit

agen dw jbewilligungen von Mitteln bei einigen Verwaltungspoſitionen
ſchmieren J gechnungslegung der Friedhofs und Schlachthofverwaltung und
für die WVaſſerwerks. Das Arbeitsamt wird von der Hirſemannſtraße in
nd die Große Deichſtraße verlegt. Der öffentlichen Sitzung folgte eine
es Sel
s werden

entliche.n Stahlhelm-Gründungsfeier. Zahlreich waren die Kameraden

Freunde des Stahlhelm der Einladung zur Feier des Stahl
„Gründungstages nachgekommen. Begrüßungsworte des Orts-

penführers leiteten nach einem flott geſpielten Marſch zum Vor-
dere Ar des Kameraden Rich „Vom Weſen und der Politik des Stahl-
iſt nicht N. über. Dann folgte die Vorführung des Films „Jch hatte einſt
Wagen. ſchönes Vaterland. Mit ſtarkem Beifall wurden Vortrag und

)ominieren aufgenommen. Einige Militärmärſche, vom Spielmannszug
r Typ der Stahlhelmkapelle gemeinſam geſpielt, beſchloſſen die ein
rchweg ſic esvolle Veranſtaltung.
belwelle. 4 Schülerchor Konzert. Vom Schülerchor der Oberrealſchule

das iſt M am Sonntag in der Aula der Oberrealſchule zum Gedächtnis
n Umlauf nz Schuberts ein öffentliches Konzert veranſtaltet. Die Konzert-
s anpaßt. Perin Lucie Brandt Magdeburg wurde als Soliſtin gewonnen.
otors gerin
nöglichſt in

bringen.

h mit
tßerdem

weiſen. 9
tsſetzungen

denſten 9
ingebaut,
Betriebsſt

4. Teuchern, 15. November. (Schnell wieder erwiſcht.)
t allzu weit hat der Chauffeur Schulz, der mit dem Auto des
tzers vom Gaſthof „Zum guten Tropfen“ durchgebrannt war, ſeine
itztour ausdehnen können. Jn Bautzen wurde man ſeiner

haft.r Unterneſſa, 156. November. (Orgelweihe.) Für den

g hatte auch die Kirchenorgel einige ihrer Zinnpfeifen opfern
en. Aber eine Opferſpende des Rittergutsbeſitzers Große
e für eine Wiederinſtandſetzung. Am Kirchweihſonntag konnte
Pfarrer die Orgel von neuem weihen.

Sangerhauſen
Kommt endlich das Poſtautonetz um Sangerhauſen

tur von
r vorgeſe!
npe, welche

Die deut

hat jetzt, nachdem ſich die Stratzen in gutem Zuſtand befinden, der
Bürgerverein für ſtädtiſche Angelegenheiten eine Eingabe an die
Oberpoſtdirektion in Halle gerichtet mit der Bitte, der Einrichtung
von Poſtautolinien innerhalb des Kreiſes Sangerhauſen näherzu-
treten, um den herrſchenden Verkehrsſchwierigkeiten entgegen
zutreten.

Es ſind folgende Linien vorgeſehen: Sangerhauſen,
Rieſtedt, Beyernaumburg, Liedersdorf, Holdenſtedt, Bornſtedt. Die
Rentabilität dieſer Rundlinie dürfte nicht in Frage ſtehen. Ferner
wird nicht nur in Sangerhauſen, ſondern vor allen Dingen auch
in dem in Betracht kommenden Ortſchaften die Einrichtung der
Linie Sangerhauſen, Martinsrieth, Riethnordhauſen, Hadpfüffel
mit Abzweigung nach Borxleben, Ringleben für dringend not
wendig gehalten. Ebenſo dringendes Bedürfnis iſt die Linie
Sangerhauſen, Wettelrode, Großleinungen, Hainrode und Sanger
hauſen, Wettelrode, Kunſtteich, Horla, Rotha, Paßbruch, Wolfsberg,
Hain, Straßberg, Lindenberg.

Die ſtädtiſche Steuerkaſſe weiſt darauf hin, daß die ſtaatlichen
Grundvermögens und Hauszinsſteuern ſowie die Gemeindeſteuern
und Schulgelder für November und die Gewerbeertrag und Kapital
ſteuer für das 3. Quartal einſchließlich Nachzahlung für das 1. und
2. Quartal 1928 innerhalb drei Tagen, und zwar bis einſchließlich
19. November, zu zahlen ſind.

Schwerverletzt aufgefunden und geſtorben. Auf der Land
ſtraße Roſperwende und Berga wurde der Schrankenwärter
Grüneberg ſchwerverletzt aufgefunden. Er wurde einem
Krankenhaus zugeführt, wo er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben, verſtarb. Man nimmt an, daß Grüneberg von einem
Auto überfahren worden iſt, das davonfuhr, ohne ſich um den Ver
unglückten zu kümmern.

Einen SchubertAbend veranſtaltet am Montag, dem 19. No-
vember, abends 8 Uhr im Saale des Preußiſchen Hofes“ Herr
Muſiklehrer Max Krauſe mit ſeiner kleinen Schar.

Zeitz
Selbſtmord. In der Nähe von Kayna erſchoß ſich der in Zeitz

beſchäftigte Zollinſpektor L. Der Grund iſt in zerrütteten
Familienverhältniſſen zu ſuchen.

Dr. Jänicke endgültig Landrat des Kreiſes Zeitz. Der
kommiſſariſche Landrat des Kreiſes Zeitz, Regierungsaſſeſſor
Dr. Jänicke, der Schwiegerſohn des Reichspräſidenten Ebert, iſt
nunmehr endgültig zum Landrat ernannt worden.

Hohes Alter. Jhren 90. Geburtstag konnte Frau Direktor
Gebſer bei guter Geſundheit begehen.

Amtsjubiläum. Det erſte Gelſtliche don St. Nicdlai, Paſtor
Eppert, feierte ſein 40jähriges Amtsjubiläum. Seit 99 Jahren
wirkt er bereits an der Kirche St. Nicolai.

Eine neue Orgel in St. Stephan. Mit der Weihe der neu
hergerichteten St. Stephanskirche ſoll die Einwe:hung der
neu angeſchafften Orgel verbunden werden.

Kaufmänniſcher Verein. Am Sonntag, dem 18. November,
abends 8 Uhr veranſtaltet der Kaufmänniſche Verein im Saale der
„Harmonie“ eine Schubert-Feier. Die Veranſtaltung wird getragen
von dem einheimiſchen Tonkünſtler Rudolf Winter nebſt Frau
und der Leipziger Konzertſängerin Milda Friſch-Rehn.

Bühnenvolksbund. Die nächſte Vorſtellung iſt eine Opern

Kauf Betten nur im
führenden

Betten-Spezialhaus!von O, 25 A. an
Ernsikarras
Leipziger Str. 4.

Miet-Auto
eleg. 4 u. 6Sitzer.

Bergmann
Tel. 25881.

200 000

Mauer-
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Bettfedern, Daunen,
Inletts, Daunendecken, Steppdecken,

w. r Bettwäsche.eng ſoafart Metall-Bettstelſen, Chaiselongues,
Treſew. Tbgabe v. Hol2-Bettstellen, Bettehaiselongues,
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A. ieviel Kraftfahrzeuge laufen in der
Provinz Sachſen?

Lom Hundert des Geſamtbeſtandes an Kraftfahrzeugen der
binz Sachſen waren 54,71 Krafträder, 84,93 Perſonen
gen und 10,86 Laſtwagen. Die Vergleichsziffern der be
arten Provinzen Hannover und Brandenburg ſind folgende:
räder Hannover 55,55, Brandenburg 60,62; Perſonenwagen

inover 35,26, Brandenburg 30,69; Laſtwagen Hannover 9,19,
ndenburg 8,69.

dür die Provinz Sachſen entfallen Einwohner auf ein
h. aftrad 121, auf einen Perſonenwagen 189, auf

e e Laſtwagen 688. Vergleichesgiffern: Auf ein Kraftrad
dannover 125, in Brandenburg 106; auf einen Perſonenwagen
Hannover 197, in Brandenburg 210; auf einen Laſtwagen in
ober 755, in Brandenburg 741.
Es entfallen in der Provinz Sachſen an Hektar auf ein Kraft

auf einen Perſonenwagen 146, auf einen Laſtwagen 462.
leichsziffern: Auf ein Kraftrad in Hannover 151, in Branden
160; auf einen Perſonenwagen in Hannover 288, in Branden
n auf einen Laſtwagen in Hannover 918, in Branden

6.

100 000 ADAC- Mitglieder

der Allgemeine Deutſche Automobil-Club hat
letzten Tagen ſein 100 000. Einzelmitglied aufgenommen,

ellos ein Zeichen dafür, daß nicht nur das Intereſſe am Auto
und Motorrad in der deutſchen Bevölkerung ſtändig zu
m ſondern auch, daß der ADAC. im beſonderen die Zuneigung
v genießt, die am Motorſport und an Motor-Touriſtik ihre

We haben.

f. R die Tagesordnung der Hauptſportverſammlung am
obember in Berlin bringt Berichte über das Sportjahr

Abſa die vereinspolitiſche Lage und eine Vorſchau auf 1929. Weiter
man ſich mit dem Ausbau der Touriſtik, der Technik und des

Eerungsweſens beſchäftigen.

Mternationale AutoVerkehrskonferenz in Paris
kine Völkerbundskommiſſion für internationale Ver-
öregelung iſt in Paris zuſammengetreten, um im Hin-
auf die wachſende Ausdehnung des Automobilverkehrs eine
von Fragen internationaler Verkehrsregelung zu prüfen.

r Tagesordnung der Kommiſſion ſtehen folgende
m Straßenſignaliſierung, Nachtſignaliſierung, Verkehrstaxen,

deſſen

lam

II

Begrenzung der Schnelligkeit, Verallgemeinerung und Vereinheit
lichung des Syſtems der Legitimationen, internationale Regelung
des Straßenbahnverkehrs. Ferner wird ſich die Kommiſſion auch
mit dem Problem der Verbindungen befaſſen, die den Völkerbund
in Kriſenzeiten betreffen.

Sitzung der Sportkommiſſion des A. v. D.
Bei der kürzlich ſtattgehabten Sitzung der Sportkommiſſion des

Automobilclubs von Deutſchland wurde Herr C. O. Fritſch als
Vorſitzender und Herr Hermann Wendt als ſtellvertretender Vor
ſitzender dieſer Kommiſſion beſtätigt.

Die Kommiſſion trat alsdann in die Tagesordnung ein, deren
wichtigſten Teil ein Bericht des Geſchäftsführers der O. N. S.
Dr. Pagenſtecher über die tagszuvor gefaßten Heſchlüſſe dieſer
Sportbehörde bildete. Hiernach ſollen im kommenden Jahre zwe
ſchärferer Diſziplinierung des deutſchen Automobilſports
die Begriffe „offene, geſchloſſene oder reſervierte“, nationale oder
internationale Veranſtaltungen enger gefaßt werden. Unter Ver
zicht auf den nationalen Ausweis ſoll ferner künftig nur noch die
internationale Lizenz erteilt werden, wodurch ſich der
Kreis der Bewerber bei allen Veranſtaltungen vergrößern dürfte.
Großes Jntereſſe erregte das neue Reglement für ſerien-
mäßige Tourenwagen, das von der O. N. S. beſchloſſen
wurde. Die Firmen, welche Tourenwagen ſerienmäßig herſtellen,
können dieſe Typen unter Angabe von zahlreichen ſtreng vor
geſchriebenen Daten bei der O. N. S. anmelden, und dieſe entſcheidet
über die Anerkennung derſelben als Tourenwagen. Die ſo aner-
kannten Tourenwagen ſind zu allen ſportlichen Veranſtaltungen mit
Ausnahme von reinen Rennen zugelaſſen.

Jm weiteren Verlauf der Tagesordnung beſchäftigte ſich die
Sportkommiſſion noch mit dem Sportprogramm des A. v. D.
und ſeiner Körperſchaftsmitglieder, das insgeſamt 34 Veranſtal
tungen, davon 7 internationaler Art, vorſieht. Dieſes Sportprogramm

wird nun der O. N. S. vorgelegt und nach Aufnahme in den
nationalen Sportkalender etwa Anfang Dezember veröffentlicht
werden. Es wurde beſchloſſen, den Großen Preis der
Nationen, mit deſſen Veranſtaltung im kommenden Jahre die
A. J. A. C. R. den A. v. D. in Anerkennung ſeiner Verdienſte und
ſportlichen Leiſtungen beauftragt hat, mit jener Großzügigkeit zu
organiſieren, die ihm als europäiſches Sportereignis zukommt.

Am Schluß der Sitzung erſtattete Herr C. O. Fritſch, der
Vizepräſident des A. v. D., Bericht über die Arbeiten der A. J. A.
C. R. in der vergangenen Oktoberſeſſion ſowie über die von ihm ein-
geleiteten Verhandlungen betreffend die für 1930 vorgeſehene
10 000-Kilometer-Fahrt
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idfadengeyr,

der Altmar
Die Künſte der

lmen und Romanen werden uns die Muſter- und Meiſterne von geſchickten Detektiven nahegebracht, die unter Einſatz

eigenen Lebens dem Verbrecher nachjagen. Selten nur denken
zran, daß dieſe Detektive, die in den verſchiedenartigſten Ver
ngen von einer gefährlichen Situation in die andere kommen,
neswegs Hirngeſpinſte erfindungsreicher Schriftſteller ſind, ſon
daß die Männer in der Wirklichkeit ganz ähnlich vorkommen

Preis für
ir 50 Kilo
g und Ume
ahlene Meſ

Novembe
uar 24,55,

Termin üheren Jahren war die Verkleidung ſogar eins der beliebteſten
mee R W ebräuchlichſten Mittel des Kriminalbeamten, und nachdem man

z Zeitlang von dieſer Methode etwas abgekommen war, ſcheint
W T z neuerdings wieder zu beleben, und zwar ſowohl hauptſächlich

die betreffenden Detektive, die ſich mit den einzelnen „Fächern“per Nettoze Jerbrechens befaſſen, den in Frage kommenden Verbrechern allzukt, Baſis 85
Rendemen l bekannt werden. Auf irgendeine Weiſe müſſen ſie alſo ver

dement R en, daß diejenigen, denen ſie nachſpüren wollen, ſie auf den
ruhig. Blick erkennen.

hie verkleidet ſich nun ein Detektiv?
vember: c erſter Linie iſt es nötig, daß er ſich dem Milieu anpaßt, in dem
rungen des d beiten will. Wenn er in ſeiner neuen Geſtalt und Kleidung
nes a „echt“ wirkt, ift ſeine Rolle von vornherein verſpielt. Ein
ſasse Nu muß alſo wie ein ſehr tüchtiger Schauſpieler in der Kunſt
35 G. Mai
z. 20.41 20
.41 G.. Mai
ez. 20.44
0 B., 20.35 6.,
20. Deze

paskierung geübt ſein, denn der Verbrecher iſt von Natur unge-
mißtrauiſch, und die geringſte Kleinigkeit, die nicht zu dem Ge
indruck paßt, erregt ſofort ſeinen Argwohn. Wenn daher ein
ſt als Matroſe, Hafenarbeiter oder Chauffeur auftreten will,
ügt es nicht, daß er den entſprechenden Anzug anlegt, ſondern
uß auch das ganze Weſen und Verhalten ſolcher Typen aufs

»9

Detektive m.
Es ereignete ſich der Fall, daß ein Seemann wegen Mordes ge

ſucht wurde. Der Detektiv, der mit der Verfolgung des Mörders
betraut wurde, kaufte in einem Alttleiderladen einen alten Matroſen-
anzug. Er wollte als Heizer die Spur des Flüchtigen verfolgen, über-
ſah aber, daß die Hände eines Heizers ſich ſehr weſentlich von denen
eines Matroſen unterſcheiden. Er wurde ſofort durchſchaut und wäre
von einer Schar empörter Seeleute faſt totgeſchlagen worden. Der
Flüchtling entkam ihm auf dieſe Weiſe.

Bisweilen muß der Detektiv ſein Ausſehen innerhalb weniger
Minuten verändern. Manche Detektive tragen immer, wenn ſie im
Dienſt ſind, die Hilfsmittel für eine ſo plötzliche Verwandlung bei ſich.
Unter ihrem gewöhnlichen Anzug tragen ſie Arbeitshoſe, Bluſe,
Pullover, in den Taſchen ihres Rocks haben ſie Mütze und Hut, Hals-
tuch und andere Kleinigkeiten. Wenn ſie einen Mann verfolgen und
das Gefühl haben, daß dieſer mißtrauiſch geworden iſt, ſo können
ſie plötzlich in einem Torweg verſchwinden und gleich darauf als
ſchäbig gekleideter Eckenſteher in ſchmutziger Bluſe, mit tief in die
Augen gezogener Mütze, wieder zum Vorſchein kommen. Und wenige
Straßen ſpäter iſt ſo ein Detektiv dann plötzlich ein italieniſcher
Fiſcher, der gerade von der See kommt, mit breitrandigem Hut, Ohr
ringen und offener Hemdbruſt.

Geſichtsmaskierungen nimmt der Detektiv ſelten vor. Falſcher
Bart, Perücke und geſchwärzte Brauen können wohl auf der Bühne
bei gedämpftem Licht und in entſprechender Entfernung wirken, wenn
man aber dem Mann, der überliſtet werden ſoll, Auge in Auge gegen-
überſteht, iſt mit ſolchem Kram nichts anzufangen.

Die Marſeiller Polizei hat zwei Beamte, die in Verkleidungen
Meiſter ſind. Die Spezialität des einen iſt es, Morde aufzuklären,
während der andere ſich den Fang vone Taſchendieben und Schwind-

Kürzlich wurde in einer Villa am
Mittelmeer ein Doppelmord begangen; zwei Banditen ſchoſſen den

Der eine der
Mörder wurde ſofort gefaßt, wollte aber ſeinen Kameraden nicht ver-
raten. Er behauptete nur zu wiſſen, daß er Pierre hieß. Er wollte
ihn erſt am Abend vor dem Mord kennengelernt haben. Der Mord-
detektiv wartete einige Tage, bis ihm ein netter kleiner Schnurrbart
gewachſen war, dann verſah er ſich mit Brille, Regenmantel und

verhaftete Mörder. Dann

D

und Belehrung

Peimuollener Gabar dine w Farben: Grau braun. schuarz.

ſog gefütert Vollhommen geschlossene Iaktlascho.
Aufhlapobarer Somthragen

ehland für wleſte ſtudieren. Er muß den Gang der Matroſen richtig nach
16. 11. n können, er muß rauchen wie ein Matroſe, trinken wie ein

eſe, ſeine Hände müſſen die Hände eines Matroſen ſein, und lern zur Aufgabe gemacht hat.
194 Sprache muß ebenfalls ſo klingen, wie ſie aus dem Munde eines
350 Seemanns klingt. Das iſt keine Kleinigkeit, wenn wir uns Beſitzer des Hauſes und ein Dienſtmädchen nieder.

l. 00--87.90 genwärtigen, wir ſelber ſollten dieſes Kunſtſtück vollführen. Nur
wenige von uns würden dazu imſtande ſein. Ein bekanoter

25 inalſchriftſteller, Aſhton Wolfe, der in der wiſſenſchaftlichen
lung der Marſeiller Kriminalpolizei tätig iſt und daher wie
je andere Einblick in das Leben und Tun der Detektive hat, er

ar vone den Verkleidungskünſten der Detektive. großem Hut. Er ſah genau aus wie der
isschweine,

bei Schaffen

die Verlobung unserer Meine Verlobung mit
Stadt Theater

Heute, Freitag,
2022 Uhri. l. Mehter liselotte mit dem Fräulein liselotte Dietrich, Der hardier

e febrikbesitzer fleren Tochter des fFabrikbesitzers von Sevilſa,

D. 37 t sonnabend,7 S tlelmuth Biankenburg leri Robert Dietrich und v
F den wir hiermit bekannt. seiner frau Gemahlin Käthe Kahale
A 83d geb. Otto zeige ich erge- und Liebe.
v ioni benst an. Zahlung derwert Dietrich und Frau 2 San iarien-

r c g Rate erbeten.äthe geb. tto.n Dr. Heimuth Blanienburg Sergſchente

t des Saaletalecsdgrube. Die JedenDeutſche Ha MittwochTee erseburg, im Nov. 1928. Merseburg, im Nov. 1928. Kon gert

imfangreite ſazzza r Eintritt freiſich recht gi 2 2 r n c u 2Die Verlobuno unserer Meine Verlobung mit Peiſ2e
gsten Tochter Fräulein r nfür Höre Hanna Hanna Schönichen, wient en S grzähinns-

m dem Landwirt Herrn Jängeten Tochter des Herrn Eieene ägeritanen,

16. 11. 1 du bHans Kuhn, Fabrikdirektor i. K. Kurt Werner diog crien,
u Neuendorf bei königs- schösnichen und seiner Leipzig C 1.
e o Er), geben wir hiermit Frau Gemahlin Mar garete Ritolaiſtraze 2 nur

raunt geb. Wiesenihal, beehre ich a treter6 ma e raßee mich hiermit anzuzeigen. n sne T urt Schönichen n k gütung.
a. 3550 unn. „Ambi“Frau Nargarefe lans unn. Marie
hi geb. Wiesenthal. däGerel 13.ſs4 R Walwitz (Saelkreis), Rittergut Adl.- Neuendorf
ap. 135.7 den 11 November 1928 bei Königsberg (Ostpr.) halber zu verkaufen.

S 7 ezstott 685.0 e (Krei uerfurt).ania 137.0 vB. Iz4 n nT. 77.2 z6schäſtserötmnunlaud 266.0 e dern Fcul r n geehrten Einwobner- 7
h 68.75 5 sehaft von Halle (Saale) zurlw. n Kenntnis, daß ich am 17. No-ten 87 a 9 vember 1928 Reiletr. 12 ein nr S n flektro, un dtreu 99.76 J Radiogeschsäft n84. a eröffne. Ich hal e mich für vner 210.0 gewissenhafte und schnellste23.75 x pt. Krat a von dm Licht-, Kraft- una 1300 m Radioanlagen vren g bestens empfohlen.udner 99. v Hans Lindner2 a v Relletr. 12. Fernruf 33798.i e rht 89.- Sr Männer-Liedertafel 18345apt, 20.75 Mitgl.d deutschensängerbundeset. 77 4 le Leitung Max Knochet in 0 Montag, den 19. November,v De ikrisſcil 20 Ubr, im großen Saal des
lrerel 2 Stadtschütrenhauses:M 4.-24. Hevemoger

a P Rabattr F. 0 3 Jl inh, W r Fika 140 ihn h f ausa Spit, le W e 7 r e W e
r. Herbert ügoel, t44 2e Hallmarkt) (aimorinmy das cone Se Oreheeier.

a Waren stellen bis zum Programm siehe Plakat.
n Dezember rurbek. CEarter a 2 u. 1,50 U. bei Hothan u. Iland (Rann. Plata).
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10 Pf. bei

Gebühren c
Briefmarken) oderh

eeeeeeeee—
Suche ſolides, beſſ.

Mädel als

od. F7 ürftshau
am.Anſchl. Gute
ehandlung zuge w
chert. Bewerb. anrau M. Hunebald.

Langenſalza i. Thür,

Tochter aus acht
barer Familie als
f. Ocrkenſchneiberet

MariaBe n
z Quetz bei Niem

Bez Halle).

Derſ. kann
Karl i Wagerei,vat werte

Schmiede

u Meenaricher,
möglichſt unverheir., ſtellt

Bewerbun it

1,50 M. bei Heinrich Hothan. Far
Ahnenvolksbundes Martinsberg 15.

Ztellengeſuche

Wort P FettSeeGebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

u v alt, s
er S PeIfe z

fort o ſpäterv. im als

z ites Mädchen
den, PBin im
Nähen undallen dausitgen Ar

beiten bewan dert.
Angeb. unter „7308“z eernd Aſchers
S Mädchen,
15 re alt, intelli
g ucht ſofortLe e

e.
Angebote erb.

per, ebamme,
Muſ W

(Poſt Taucha).

Tüchtige

nimmt noch Kunden
an (in und außer
dem Hauſe er R. F. 2045 ad. Geſchäftsſt. d. 3ia

ſofort rin e

mäßige Stellenver
mittlerin, Merſe
l r 168.

Thaliasa al
Sonnabend, den 17. November, 20 Uhr

Gymnastik- Vorführung

Leohrweise von Rohden Leanggaard.

Gru dſtück
ar

mit Anſchluzgleis,
maiſiv Lagerſchup-
pen und Kontor700 qm, Wert inkl.
Gleisanl. 32 000 M.,
für 17500 M. (An-
zahlg. 6000 M.) ver
käuflich oder zu ver-
pachten. C. Ungelenk,
Apolda.

Permietungen

c 3 W wirr 10 Pf

mit Lagerraum
I. u verm.Salat 29.

Aetget er u

Wort 83 Pf. Fett-druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme.

Selbſtgefertigte

ſtets auf Lager.

uinquse,W
Jn Achtung

Thüringens, unweit
Badepiatz, Bahnver
bindung nach jeder
Richtung, habe an
prachtvoller Lage

a ein wer m.
eignet zu 3 aiß6,
weil in Stadt und
Umgebung konkur-
rengzlos, hauptſ. für
Augen u. Zahnarzt,
da ketner am Platze,
auch zu 27 and.

ſterf Nr. 30.

for
A. Boselk,

betſiehe (unſteunah

n
bungen m

Heute sehon
finden Sie reiche Auswahl in gesohmaokvollen
Dauerkränzen zum Totengonntag

Alexander Bode, Halle (S.),
Gr. Steinstr. 69.
Vermittlung und Versand nach auswärts.

Fernruf 26505.

Für

Landwirtschaften
haben wir ſtets r Käufernachzuweiſen, für Höfe, nParzellierung eignen, ſind Mir r r.

Vermittler gegen hohe Proviſion geſucht.

Hamlet Ebeling, Magdeburg
Fernruf 8363. Alte Ulrichſtraße 12.

Waschkessel, Kochherde,

Transportahle Kauchelöfen,

fär Gas und Konhl e.
Staubfrele Ofenreinigung

Reparatur Werkſtatt.

Chrictlan6laser, halſea S.

nur Gr. Alausstr. 24.
e Fernruf 261

orjs-Esen e co.

der Voreinſendung der

Rittl.
Oſtpr., geſund und
fehlerfrei, ein Ein
ſpän.- Höhlenwagen,
ein kl. Wagen und
ein Rollwagen, 30
bis 40 Ztr. Tr
ſofort zu verkaufen.
Ober Teutſchenthal,
Mittelweg 2.

e,
6/30 P8. abrikat
Moll, vierſitzig, im
beſten Zuſtand, mit
elektriſchem Licht u.
Anlaſſer, 2000 Rm.
Gebr. Reif, Saal-

u Fern

Wort 9 Pf. Fett-d ile 10 Pf. bei

Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Po

r

ut erhalten, 40
ragkraft, geg. bar

zu kaufen gefucht.
alle, Grimmſtr. 8,

Wohnwagen.

WerKrankenf ſah brſtuhl

zu kaufen geſu
Angebote an

Wilh. Völkerling,
erſeburg,

Weiße Mauer 8

Unterricht

Wort 3 WPf

h 10 vSebünr en We (auch x

Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Vntor-
riecht

Tonbilde a
Verſchiedene

u 3 Pf

durchPoſtnachnahme.
e

WMoostorſſtreu

Mull- und Stall

alten Rabatt und
den

Jakob Blocher,
Ka (Saale)arsſtraße 16.
Fernruf 2509 84.

Taschen-
tücher

gute Qualitäten
große Auswahl.

Gr. Steinstr. 34

m
kaufen
Sie am
besten

beim Fachmann

Sohraut
Schmeerstr. 4
Reparaturen billig

Delne Famllle
durch Beitritt zur Begräbnis-

Versicherung
„ODeutscher Herold
Eeschäftsstelle: Max Burkel.

Hallesche h AnutuitPioth t
Kl. Steinstr. 4.

Todesfälle

Fernruf 26393.

Wilhelm r m 81 Jahre,
rin3 Uhr. Wert Sonnabend

9 J.,dele Beerdigung Sonnabend

11 Uhr Südfriedh. Karl Olm,
87 Jahre, berweimar. Feuer
beſtattung Sonnabend 8 Uhr.
Anna Roſenkranz, Weimar.

Sonnabend 244 Uhr.
athemann geb. Eckardt,
Beerdigung Sonnabend

erdigun
Lina
Weimar.
6 Uhr

Be

Weatzke Steiger,Hoflieferanten, a 9/10
GoldJuwelen Silber

in guter Lindner- Qualität
das dankbarste Kleid für
Haus und Straße, in 95
Farbentöſen am Lager.
Zufolge guter Abschlässe

sehr preiswert.i. Ackermann, Sehmeerstrabo 2

am Markt e
bis I. Dezember

Welhnuchts Vorverkauf

1 0 Preisermäßigung 10“

Kokker- u. Lederwarensperlal-
geschütt, Geiststr. 22

Teilzahlung Reparaturen

e
ia-Sule.

Kinder, 21. Balkanland, 23. abgekürzter Zeitungsname, 24. Paraſit,

ging er nach dem Hauſe, wo man dieſen Mann verhaftet hatte, und
flüſterte dem Wirt ins Ohr: „Wo iſt Pierre? Man hat mich losge-
laſſen. Jch muß ihn warnen.“ Der Wirt gab ſofort eine Adreſſe an,
ein Haus am Außenrande der Stadt, und eine Stunde ſpäter war
Pierre verhaftet.

Ein andermal war in einem großen Warenhauſe eingebrochen
und große Werte waren geſtohlen worden. Die Polizei argwöhnte,
daß die Sachen an einen Schneider in einer abgelegenen Straße ver
kauft worden ſeien, aber es war nicht möglich, Beweiſe zu finden.
Der Detektiv ſtellte feſt, daß in der Nähe eine kleine Buchhandlung
war. Als einäugiger und einarmiger Kolporteur verkleidet, ſuchte
er den Buchhändler auf und ließ ſich von ihm als Straßenhändler
anſtellen. Mit einem Stapel Bücher unter dem Arm konnte er nun
ungeſtört auf der Straße ſtehen und alles beobachten, was vorging,.

Er hatte mit ſeinen Kollegen verabredet, daß der Augenblick zum
Eingreifen gekommen ſei, ſobald er ein paar der Bücher auf das
Pflaſter fallen ließ. Ein Polizeibeamter war auf einem Dach in der
Nähe poſtiert, wo man ihn von dem Schneiderladen aus nicht ſehen
konnte, und wartete auf das Signal des Detektivs. Eines Tages
hielt vor dem Laden des Schneiders ein Laſtauto, und mehrere Leute
begannen Stoffballen in den Laden zu tragen. Der Detektiv ließ
einige Bücher fallen, und damit war das Schickſal der Diebesbande
beſiegelt.

Doch nicht nur die Detektive benutzen mit Erfolg Verkleidungen,
auch bei den Verbrechern iſt es Brauch, ſowohl bei der Arbeit wie
bei der Flucht ſich einer Verkleidung zu bedienen. Wie wenig jedoch
die äußere Verkleidung hilft, ſieht man daraus, daß vor kurzem in
Paris auf offener Straße ein Bankſchwindler verhaftet wurde, weil
die Detektive ihn an ſeinen Ohren erkannt hatten. Deshalb verſuchen
die Verbrecher häufig, ihre charakteriſtiſchen Körpermerkmale zu be
ſeitigen. So unterwarf ſich ein belgiſcher Bankier, der wegen Unter-
ſchlagung verfolgt wurde, einer wochenlangen Hungerkur bei Waſſer
und Brot, um ſeine Korpulenz zu beſeitigen. Erſt dann wagte er die
Ueberfahrt nach Amerika anzutreten. Außerdem hatte er ſich das
Haar abraſiert und ſich eine Augenentzündung zugelegt. Aber ſelbſt
das half ihm nichts, er wurde gefaßt, als er an Bord gehen wollte.

Auch im Schmuggelweſen ſind Verkleidungen auf beiden Seiten
vielfach üblich. Jſt die Maske des Detektivs aber nicht vollſtändig ge
lungen, ſo ſetzt er ſich der Gefahr der Lächerlichkeit aus und wird
dann von den gewitzten Verbrechern genasführt. Auch ſolche Fälle
ſind häufig in der Geſchichte der Verbrechen und ihrer Aufdeckung.

Fruge und n rort
Frage: Bis zu welchem Jahre wächſt der Menſch?

Anitwort: Merkwürdigerweiſe wachſen die Amerikaner bis zum
30. Lebensjahre, die Deutſchen nur bis zum 23., die Skandinavier
bis zum 24., die Franzoſen bis zum 25., die Engländer bis zum 26.
und die Juden auf der ganzen Welt bis zum 25. Lebensjahre.

Wagerecht: 3. Kavalleriſt, 6. Gedichtsart, 7. Titel, 8. ſport-
liche Veranſtaltung, 10. Hebezeug, 11. orientaliſcher Gruß, 14. Metall,
17. Erzählungsart, 18. Gründer des aſſyriſchen Reiches, 20. unartige

25. Südoſteuropäer.
Senkrecht: 1. Branntwein, 2. Stadt an der Elbe, 3. bibliſcher

Berg, 4. Aſiat, 5. Farbe, 7. deutſcher Strom, 9. Beförderungsmittel,
12. franzöſiſcher Wallfahrtsort, 13. Stadt am Rhein, 15. Getreide-
behälter, 16. nordiſche Schickſalsgöttinnen, 19. germaniſcher Gott,
20. Wohnraum, 22. Haustier. (ch ein Buchſtabe.)

Die Buchſtaben in den markierten Außenquadraten von 1 ab in

Das neue Buch
Schollentreue oder Der rote Feind im V

Koman von Max Geißler, in Ganzleinenband 4,50 M.
Verlag, Leipzig. Max Geißlers neueſtes Werk behandelt
Jahrzehnten ſchleichende, in den letzten Jahren akut
Agrarkriſe. Die verheerenden Folgen dieſer Tatſache für de
körper, deſſen Kraftſpeicher und Jungborn das Bauerntum
dem er ſich immer erneuert, ſind fein Leitmotiv. Abe
verſtändlich iſt der Roman, wie der Hans Grimmz,
und in erſter Linie Lebens- und Menſchengeſtaltung. Eine di
zugeſpitzte Handlung mit ſtarken Höhepunkten, ein energ
ſchürzter Knoten und ſeine wirkungsvolle Löſung feſſeln de
von Anfang bis Ende. Erſtaunlich iſt die Echtheit all der ma
abgeſtuften Charaktere, ihres Denkens, Fühlens und Hand

Gartenlaube-Kalender für 1929. Herau-
von Heinz Amelung und Johannes Schürmann. Verlag Er
Nachfolger (Auguſt Scherl), G. m. b. H., Berlin SW.
leinen gebunden 2 Mark. Jn vornehm-künſtleriſchem
geſchmückt mit zahlreichen, zum Teil farbigen Jlluſtratig
prachtvollen Kunſtbeilagen nach Gemälden von VBöcklin,
Franck u. a. ſtellt ſich das beliebte Familienjahrbuch wieder
der großen Schar ſeiner Freunde ein angenehmer und nützß
gleiter durch das kommende Jahr zu ſein. Bei jedem neuen
des bereits im 44. Jahrgang erſcheinenden Hausbuchs kann g
ſtellen, daß es der Gartenlaube-Kalender verſtanden hat,
Zeit Schritt zu halten, indem er das gute Alte treu bewahn
dem wertvollen Neuen ſich nicht verſchloß. So iſt er imme
lebendig und zeitgemäß geblieben. Auch der Jnhalt des v
den Bandes zeigt in ſeiner ſorgſamen Zuſammenſtellung
liche Verbindung von Tradition mit modernem Geiſte.

Die neue Zeffschrift
Die Dame, Heft 83. Preis 1,50 Mark. Verlag

Die „Dame“ iſt unbeſtritten die eleganteſte deutſche Mo
ſchrift. Nicht allein die Reichhaltigkeit und die Qualität da
träge ſind die hervorſtechendſten Merkmale, ſondern vor alle
zückt die fabelhafte Aufmachung. Ob Textilluſtrationen ch
zeigenbilder alles iſt mit künſtleriſchem Verſtändnis ausund angeordnet. Das erſte Novemberheft ſteht im Zeit J
Jnternationalen Automobilausſtellung und bringt wunderveh 8
nahmen der verſchiedenſten Autotyps im Rahmen einer Geſelf 7
und Landſchaftsrevue. Wir nennen die folgenden Beiträge
gibt es Neues für den Damenwagen Jm Auto durch BVa
Ultraviolett die Strahlenmode. Kleine Autofragen.
Angſt vor der Liebe. Romantiſche Autofahrt. Die här
Defekte. Evelyne oder das glückliche Naturell. Der
braune Gott des Glücks. Der Modeteil bringt Geſchmackvolle

Zum Nach denken
Kreuzworträtſel
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